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dieſes düſtere Kapitel unſerer Wirtſchaftspolitik, wird
auch in dem Jahresbericht der Korporation der Kauf
mannſchaft zu Königsberg i. Pr. bittere Klage ge
führt. Ein das Weſen der Sache treffendes Unter
ſcheidungsmerkmal zwiſchen der „Malzgerſte“ und der
berühmten „anderen Gerſte“ gibt es bekanntlich nicht.
Auch die hierbei in Betracht kommenden Beſtimmungen
der Handelsverlräge und der Gerſtenzollordnung
ſchaffen keine Sicherheit. Sie laſſen der ſubjektiven
Auslegung der Zollbeamten einen weiten Spielraum,
der je nach der verſchiedenen Auffaſſung bei Waren
der gleichen Beſchaffenheit zu verſchiedenen Ergeb
niſſen führen kann. Die Königsberger klagen daher
mit Recht:

niedrigeren Zollſatze abgelaſſen wird. Dieſe
Möglichkeit iſt, wenn das Geſamthektolitergewicht 65
und das Sonderhektolitergewicht 67 Rg überſteigt,
nur vorhanden, wenn die Gerſte entweder mit dem
Nachweis der Verwendung zu Futterzwecken abge
fertigt oder vorher amtlich zur Malzbereitung un
brauchbar gemacht wird. Die Abfertigung unter
Nachweis der Verwendung zu Futterzwecken bereitet
ſo mancherlei Schwierigkeiten, daß vielfach
die vorherige Unbrauchbarmachung vorgezogen wird.
Die Unbrauchbarmachung in Königsberg erfolgt auf
der Perplexmaſchine. Hierbei ergeben ſich erhebliche
Abgänge außerdem wird die Gerſte beſchädigt und
verliert an Ausſehen. Jm Gegenſatz hierzu geſchieht
beiſpielsweiſe in Danzig die Unbrauchbarmachung
mittels der Keimtötung durch heiße Dämpfe. Hierbei
wird die Gerſte nicht beſchädigt, und es entſtehen keine
oder nur unerhebliche Abgänge. Es iſt klar, daß
durch eine ſolche unterſchiedliche Behand
lung die Wettbewerbsfähigkeit Königsbergs beein
trächtigt wird.“

Man ſieht aus dieſem Schmerzensſchrei einmal
wieder, zu welchen Konſequenzen und techniſchen
Scherereien eine verfehlte Geſetzgebung führen kann.

T „S—

Die ſozialdemokratiſchen Vertreter Berlins

in London.
IJnnerhalb wie außerhalb der Sozialdemokratie hat

es nicht geringe Verwunderung erregt, daß die ſozial
demokratiſche Berliner Stadtverordnetenfraktion den
Beſchluß faßte, an dem Gegenbeſuch kommunaler
Körperſchaften Berlins in London teilzunehmen. Noch
größere Verwunderung aber wird es hervorrufen, wenn
man vernimmt, was für eine Rolle dievier ſozial
demokratiſchen Teilnehmer, die Herren Coblenzer,
Bruns, Hoffmann und Pfannkuch in London ge
ſpielt haben. Die „Dortmunder Ztg.“ gibt darüber
einen ausführlichen Bericht, den wir wegen ſeines
intereſſanten Jnhalts wörtlich abdrucken. Dem ge
nannten Blatt wird geſchrieben

Die Herren nahmen in der Hauptſache an allen
Darbietungen teil, die der Zerſtreuung und
der Erholung galten, lehnten es aber ab, ſich
an den offiziellen Veranſtaltungen zu be
teiligen, in denen die Beziehungen von Land zu
Land ihren Ausdruck finden ſollten. Dieſes Verhalten
ward damit begründet, daß nach der in England be
ſonders hoch gehaltenen Gepflogenheit mit derartigen
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Kundgebungen ſtets eine Huldigung für den König und

für den deutſchen Kaiſer verbunden war, an denen
teilzunehmen unſere „grundſatzfeſten Sozialdemokraten
ablehnten. So fehlten denn die Herren bereits gleich
am erſten Tage bei dem im Liverpool Street Hotel
gebotenen Frühſtück, wie insbeſondere auch bei dem in
der Guildhall von der City gegebenen großen Feſt
bankett, das die hervorragendſten Perſönlichkeiten der
engliſchen Stadtverwaltung wie der Stadtvertretung
mit den Berliner Gäſten vereinigte. Merkwürdiger
weiſe erſchien am nächſten Tage einer der Sozialdemo
kraten, Herr Pfannkuch, gewiſſermaßen zu Erkun
digungszwecken bei dem von der Draper Guilde in
Drapers Hall gegebenen Frühſtück und erhob ſich
notgedrungen mit den übrigen Teilnehmern zu Ehren
des engliſchen Königs und des deutſchen
Kaiſers. Die Herren Sozialdemokraten ſchienen
aber von der Leiſtung dieſes ihres einen Vertreters ſo
erſchöpft, daß ſie am nächſten Tage ſowohl dem Früh
ſtück im deutſchen Klub wie dem Bankett in Fiſhmon
gers Hall wieder fernblieben.

Kurioſerweiſe beteiligten ſich aber wiederum am
Donnerstag zwei der Herren, Bruns und Coblen
zer, an dem vom Lordmayor in ſeiner Amtswohnung
im Monſion Houſe gebotenen Frühſtück, wobei auch
ſie ſich bei dem Hoch auf den König von Eng
land und dem Deutſchen Kaiſer erhoben.
Offenbar hatten die Erzählungen des Herrn Pfannkuch
dieſe beiden Herren gereizt, ſich wenigſtens eine der

erſte artige Veranſtaltung einmal anzuſehen. Nur einer
n war aufrecht geblieben der bekannte weiland Abge

ordnete im 12. Berliner Landtagswahlkreis, Herr
Hoffmann. Aber ach, auch er ſollte in ſeinem
Mannesſtolze ſchwankend werden Der letzte Tag des
Beſuchs der Berliner Stadtvertreter galt einer Auto
mobilfahrt nach Windſor und einer Beſichtigung des
Windſorſchloſſes. Ausdrücklich war in dem
Programm bemerkt, „daß auf Befehl Sr. Majeſtät des
Königs von England ein Empfang der Gäſte ſtattfinden
werde“. Alle vier Sozialdemokraten, die in ihrer
„unentwegten“ republikaniſchen Geſinnung abgelehnt
hatten, ſich am Empfange beim König im Buckingham
palaſte zu beteiligen, trugen keine Bedenken, am Aus
flug nach Schloß Windſor teilzunehmen und ſich dort
von eben dieſem Landesherrn bewirten zu laſſen. Bei
einem voraufgegangenen Frühſtück in der Stadt Windſor
war aber auch Herr Hoffmann genötigt, zwecks
einer dem engliſchen König und dem Deutſchen Kaiſer
geltenden Huldigung von ſeinem Platze auf zu
ſtehen.

Das Beſte aber ſollte erſt kommen beim Abſchieds
bankett, das die Eity den deutſchen Gäſten am letzten
Abend gab. Als das Bankett ſeinen Anfang nehmen
ſollte, erſchienen die Herren Sozialdemokraten
in Amtstracht, mit der goldenen Kette umgetan,
und wollten an der Veranſtaltung teilnehmen. Sie
hatten aber jetzt die Rechnung in buchſtäblichem Sinne
ohne den Wirt gemacht: Es wurde ihnen eröffnet, es
ſeien für ſie keine Plätze belegt worden, weil
man nicht habe annehmen können, daß die Herren,
nachdem ſie die ganze Woche hindurch ohne Ent
ſchuldigung ihren Gaſtgebern leere Stühle gelaſſen,
nun mit einemmal ſich beſonnen hätten, an dem großen
Schlußbankett teilzunehmen, bei dem ſelbſtverſtändlich
wieder der beiderſeitigen Herrſcher gedacht wurde. Und
ſo mußten ſie denn Frack und goldene Kette an den
Nagel hängen und außerhalb des Feſtſaales den Abend
verbringen.

Man wird vielleicht die Frage aufwerfen, ob es
überhaupt angezeigt war, Vertreter der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion der Abordnung nach London an
zugliedern. Wir laſſen die Beantwortung dieſer Frage
dahingeſtellt; ſicher aber iſt wohl, daß die Sozial
demokraten einen Heidenlärm geſchlagen haben würden,
falls man ſie ausgeſchloſſen und dadurch den Anſchein
erweckt hätte, als ob man ſie nicht für gleichberechtigt
erachte. Jedenfalls aber werden die Herren in Zu
kunft ſich nicht mehr beklagen können, wenn man aus
den Vorkommniſſen der Londoner Feſtwoche die ge
gebenen praktiſchen Schlüſſe zieht. Die vier ſozial
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demokratiſchen Vertreter haben auf Koſten der Stadt

Berlin und der City von London eine Vergnügungs
reiſe nach England gemacht, wie ſie auch jeder Privat
mann haben kann, der das Geld dafür aus eigener
Taſche anlegt. Wer aber nun einmal die Re
präſentation einer Stadt auf deren Koſten
übernimmt, hat die Verpflichtung, auch
an den offiziellen Veranſtaltungen teil
zunehmen, und darf nicht lediglich Führungen
durch die Stadt, Muſeen und ſonſtige Sehenswürdig
keiten annehmen und Freivorſtellungen im Theater
beiwohnen. Wie aber das Verhalten der vier ſozial
demokratiſchen Vertreter der Stadt Berlin in der
Heimat ſeine richtige Würdigung finden wird, ſo haben
die Herren auch dazu beigetragen, den Engländern
einen Begriff von der deutſchen Sozialdemokratie und
deren geſellſchaftlichem Gebaren beizubringen. Es
waren gerade die radikalſten Politiker Großbritanniens,
die den bürgerlichen deutſchen Gäſten gegenüber achſel
zuckend die völlige Verſtändnisloſigkeit des
Engländers für das geſchilderte Verhalten der
Berliner Herren Sozen zum Ausdruck brachten.

T T S s mſ—-O4S TOTmT

Mit der Reform der inneren Verwaltung
hat ſich jüngſt ein Kronrat beſchäftigt, in dem die
Einſetzung einer gmmediat kommiſſion zur Vor
bereitung der Reform beſchloſſen wurde. Der
„Reichsanz.“ veröffentlicht jetzt die vom 7. Juni
datierte Kabinettsorder, betreffend Bildung dieſer
Jmmediatkommiſſion, ſowie eine Anweiſung über die
Tätigkeit der Kommiſſion und die Namen der Mit
glieder. In der Kabinettsorder heißt es

Die Kommiſſion hat in der Richtung des von mir
nach Beratung im Kronrat in ſeinen Grundzügen
gebilligten Reformplanes zu prüfen, welcher Ande
rungen der geſetzlichen und Verwaltungsvorſchriften
im Sinne der Vereinfachung und der Dezentraliſation
es bedürfen wird, um die Geſchäftsformen, den Be
hördenaufbau, die Verteilung der Verwaltungs
geſchäfte auf die Behörden und die Ordnung des
Rechtsmittelweſens und der Inſtanzenzüge in der
geſamten inneren Verwaltung den Anforderungen der
heutigen Entwicklung des öffentlichen Lebens anzu
paſſen. Das Ergebnis ihrer Feſtſtellungen hat die
Kommiſſion mir mit ihren gutachtlichen Vorſchlägen
zu unterbreiten. Dieſe Vorſchläge werden dann die
Grundlage für die weiteren Verhandlungen im Schoße
des Staatsminiſteriums bilden.

Weiter wird beſtimmt, daß der Miniſter des Innern
den Vorſitz und der frühere Miniſter des Innern Graf
Botho zu Eulenburg die Stellvertretung im Vorſitz zu
übernehmen haben.

Der Kommiſſion gehören auf Vorſchlag des Staats
miniſteriums außerdem an von jetzigen oder früheren
Staatsbeamten Oberpräſident Graf Zedli tz
Trützſchler, Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Bikter,
Oberpräſident Freih. v. Schorlemer, Regierungs
präſident Schreiber; ſodann von Parlamentariern
der konſervative Abg. v. Bokelberg, der freiſinnige
Abg. Caſſel, der nationalliberale Abg. Schiffer,
der Zentrumsabg. Schmedding und der frei
konſervative Abg. Freiherr v. Zedlitz, ferner die
beiden Oberbürgermeiſter Dr. AdickesFrankſurt.
a. M. und Dr. LentzeMagdeburg. Die Landwirt
ſchaft iſt vertreten durch den Vorſitzenden der oſt
preußiſchen Landwirtſchaftskammer v. Batocki, den
Amtsrat v. Dietz eBarby, Handel und Induſtrie
durch den Bankier Ludwig Delbrück, den Legations
rat a. D. Krupp v. Bohlen und Halbach, die
Wiſſenſchaft durch den Prof. Dr. Eckert, Studien
direktor der Kölner Handelshochſchule, und durch den
Prof. Dr. Schmoller. Mit Einſchluß des Miniſters
des Jnnern zählt die Kommiſſion alſo 19 Mitglieder.

Der Kommiſſion iſt laut Anweiſung der Auftrag ge
geben, in der Richtung des von dem Miniſter des Jnnern,
nach Beratung im Kronrat in ſeinen Grundzügen Aller
höchſt genehmigten allgemeinen Reformplanes zu prüfen,
in welchen Beziehungen die Geſchäftsformen der geſamten
inneren Verwaltung, ihr Behördenaufbau, die Verteilung
der Geſchäfte auf die Behörden und die beſtehende Ordnung
der Rechtsmittel und Jnſtanzenzüge den heutigen An



forderungen nicht mehr genügen. Der Geſchäftskreis der
Kommiſſion umfaßt alle Maßnahmen zur Erfüllung dieſer
Aufgabe Sobald die Prüfung für einen des Reformplanes
oder für einzelne in ſich abgeſchloſſene Teile der Reform
vollendet iſt, hat die Kommiſſion unverzüglich dem Könige
das Ergebnis ihrer Prüfung in Form beſtimmter Vorſchläge
zur Abänderung der in Frage kommenden geſetzlichen Vor
ſchriften und Verwaltungsbeſtimmüngen zu unterbreiten.
Die Kommiſſion iſt bei der Anweſenheit von mehr als der
Hälfte der Mitglieder beſchlußfähig und beſchließt mit
Stimmenmehrheit. Sie vildet zur Vorbereitung ihrer Be
ſchlüſſe Ausſchüſſe und kann auch aus ihrer Mitte für die
Ausarbeitung einzelner Angelegenheiten und Geſchäfts
zweige Kommiſſare beſtellen. Die Kommiſſion iſt berech
tigt, die Miniſterien um ſchriftliche oder mündliche Aus
kunft über beſtimmte Fragen, um zeitweilige Uberlaſſung
der Amtsakten ſowie überhaupt um Beſchaffung und über
weiſung aller für ihre Tätigkeit als erforderlich erachteten
Unterlagen und Vorarbeiten zu erſuchen. Der Präſident
und der Vizepräſident des Staats miniſteriums ſowie die
Reſſortminiſter ſind befugt, ſich in Angelegenheiten ihres
Geſchäftsbereichs in den Sitzungen der Ausſchüſſe durch
Miniſterialkommiſſare mit beratender Stimme vertreten zu
laſſen, auch ihr etwa von den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes
abweichendes Votum ſchriftlich zu den Akten der Kommiſ
ſion zu bringen, die es bei ihrer Berichterſtattung an den
König mit vorzulegen hat.

zur Reichsſinanzreform.

Nach einem Vortrage des Rechtsanwalts Saul
Duisburg im „Liberalen Verein zu Eſſen wurde
folgende Reſolution angenommen: „Die Verſammlung
erhebt entſchieden Proteſt gegen das volksſchädigende
Verhalten der konſeroativ klerikalen Mehrheit in der
Finanzkommiſſion. Die angeblichen Beſitz
ſteuern bedeuten eine unerträgliche Belaſtung
von Handel, Verkehr und Gewerbe und können nicht
als Steuern auf den wirklichen Beſitz betrachtet werden.
Die Verſammlung fordert die Fraktionsgemeinſchaft
auf, der von der Rumpfkommiſſion vorgenommenen
Finanzreformänderung ihre Zuſtimmung zu verſagen,
da eine wirkliche Finanzreform nur durch Einführung
der Erbſchaftsbeſteuerung möglich iſt. Wird
durch die Schuld der Konſervativen und des Zentrums
der Weg der Erbſchaftsbeſteuerung nicht beſchritten
ſo tragen dieſe Parteien die alleinige Verantwortung
für die ſchwere Schädigung, die Handel, Gewerbe und
Verkehr und damit auch gleichzeitig Mittel und Ar
beiterſtand zu ertragen haben.

Uber die Wirkungen der Wertzuwachs
ſteuer und Umſatzſteuer nach dem konſervativen
Antrag hat Regierungspräſident Meyer in
dem Landesausſchuß für das Fürſtentum Lübeck
neulich zu Eutin ſehr bemerkenswerte Mitteilungen
gemacht. Nach einem Uberblick über die im Fürſten
kum Lübeck bekanntlich einem Teile des Großherzog
tums Oldenburg) demnächſt nötigen Ausgaben teilte
er mit, daß die Regierung den erforderlichen Bedarf
durch Einführung einer Stempelſteuer zu be
ſchaffen gedenke. Dabei führte er nach der „Nordweſtd.
Morgenztg.“ aus: „Die Konſervativen, die die Nach
laßſteuer zu Fall bringen wollen, haben dafür eine
Wertzuwachsſteuer und eine Veräußerungsabgabe auf
Jmmobilien vorgeſchlagen. Die Wertzuwachsſteuer
gehört den Gemeinden. Im übrigen wollen wir hoffen,
daß dieſer Kelch an uns vorübergeht. Die Reichs
nachlaßſteuer verlangt von unſerm Fürſtentum
jährlich nur 16000 Mk., eine Reichsum-
ſaßſteuer und Wertzuwachsſteuer würde
von uns aber 65000 Mk. erfordern. Wir
haben alſo alle Urſache, zu wünſchen, daß der konſer
vative Antrag nicht Geſetz wird. Es wäre ſehr an
gebracht, wenn auch anderswo amtlich feſtgeſtellt
würde, welchen finanziellen Effekt die konſervativen
„Beſitzſteuern“ im Verhältnis zur Nachlaßſteuer haben
würden dann würde ſicherlich an vielen Stellen, wo
man heute noch für die Anträge Richthofen ſchwärmt,
eine ſtarke Abkühlung platzgreifen.

Wie die Konſervativen die Durchpeitſchung
der Reichsfinanzreformvorlage im Plenum
innerhalb von 14 Tagen ausführen wollen, darüber teilt
nach den „Münch. N. N.“ „ein durch ſeine draſtiſche Rück
ſichtsloſigkeit bekannter konſervativer Parlamentarier“
jedem, der es hören will, folgendes Rezept mit: Bringe die
Regierung ihre neuen Steuervorſchläge ein, die in den
nächſten Tagen von den einzelſtaatlichen Finanzminiſtern
beraten und vom Bundesrat beſchloſſen werden ſollen, ſo
werde die Mehrheit im Plenum dieſe Vorlagen kurzerhand
und ohne Kommiſſionsberatung ablehnen und die Kom
miſſionsbeſchlüſſe in allen weſentlichen Stücken in zweiter
und dritter Leſung durchdrücken nach dem Muſter der
Annahme des Zolltarifs von 1902. Alle Proteſte der
Regierungen und alles Geſchrei der Minderheit werde
daran nichts ändern. Stände der Bundesrat dann aber vor
der vollendeten Tatſache, daß der Reichstag ihm 500 Mill.
Mark Steuern präſentiere, ſo werde er nicht den Mut haben,
dieſes Angebot auszuſchlagen, ſondern ſicherlich zugreifen.
D Gegenüber dieſem „prahleriſchen Bluff“ ſchreiben
die „Münch. Neueſt. Nachr.“: Sowohl die Minderheit im
Parlament wie in noch höherem Grade der Bundesrat haben
doch noch wirkſamere Mittel an der Hand, um dieſen
ſauberen Plan zu durchkreuzen. Jnnerhalb der Regie
rungen verſtärkt ſich die Abneigung, in der Finanzreform
nach der Pfeife der Herren Spahn und v. Heydebrand mit
polniſcher Begleitung zu tanzen, von Tag zit Tag. Man
kann aus amtlichen Kreiſen da Außerungen von einer
Schärfe hören, die die Energie der gedruckten Proteſte noch

weit überbieten.

Proteſte gegen die Beſchlüſſe der Rumpf

kommiſſion
Eine gemeinſame Eingabe gegen den Beſchluß der

Finanzkommiſſion über die Beſteuerung der Wert
papiere haben zahlreiche kaufmänniſche Kor-
poratitonen, nämlich die Handelskammer zit Berlin, die
Alteſten der Kaufmannſchaſt von Berlin, die Handels
kammer zu Augsburg, Bremen, Breslau, Chemnitz, Köln,
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig, die
Handelskammern zu Dresden, Düſſeldorf, die Alteſten der
Kaufmannſchaft Elbing, die Handelskammern für Eſſen,
Frankfurt a. M., Hambürg, Hannover, das Vorſteheramt
der Kaufmannſchaſt Königsberg i. Pr. die Handelskammen
Leipzig Lübeck, Magdeburg, Mainz, Mannheim, die
Handels und Gewerbekammer für Oberbayern in München,
die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin, die Handels
kammern in Straßburg und Stuttgart an den Reichstag
gerichtet. In eingehender Begründung wird die ſchädliche
Wirkung der frangöſiſchen Kotierungsſteuer (die demnächſt
wieder aufgehoben werden ſoll h nachgewieſen, dann werden
die verderblichen Folgen der neuen Steuer guf den Handel
mit ausländiſchen Wertpapieren und inländiſchen Effekten,
feſtverzinslichen Wertpapieren, Aktien und Kurxen gezeigt.
Beſonders ſcharfen Widerſpruch fordert die ungeheure Be
laſtung des Terminhandels heraus, die auf eine teilweiſe
Unterdrückung dieſer Börſengeſchäfte hinaus läuſt. Dadurch
wird aber, wie die Erfahrungen von 1896 bis 1908 gelehrt
haben, nur eine Konzentration im Bankgewerbe auf Koſten
der mittleren und kleineren Bankgeſchäfte und eine
Steigerung der Ziusſätze herbeigeführt, nicht aber die
Spekulation beſeitigt. Die Wirkung der neuen Beſteuerung
wäre eine Auswanderung des deutſchen Kapitals nach dem
Auslande mit ihren verderblichen Folgen für die geſamte
deutſche Volks wirtſchaft. Zum Schluß heiß es wörtlich:
„Weil nicht nur die Intereſſen der am Börſenhandel Be
kelligten auf dem Spiele ſtehen, ſondern wirtſchaftliche
und nationale Lebensfragen, haben die genannten
Handelsvertretungen nicht den Vorſtänden der Börſen es
überlaſſen zu dürfen geglaubt, gegen die Beſchlüſſe der
Kommiſſion Verwahrung einzulegen, ſondern ſie tun es
ſelbſt in Erfüllung der ihnen vom Geſetze auferlegten Pflicht,

die Geſamtintereſſen von Handel und Induſtrie zu ver
treten. Noch ſtehen Handel und Induſtrie Deutſchlands
unter dem Zeichen einer zurückweichenden Konjunktur.
Eine ſchwere Belaſtung des gewerblichen Lebens droht
durch die neuen und erhöhten Verbrauchsſteuern. Die
ſoziale Geſetzgebung ſtellt immer größere Anſprüche an die
Leiſtungsfähigkeit. Nicht nur imReich, ſondern auch in Staat
und Kommune ſteigern ſich die Bedürfniſſe, zu deren Befrie
digung Handel und Induſtrie vornehmlich herangezogen
werden. Niemand kann dieſen Erwerbsſtänden Mangel an
Opferwilligkeit vorwerfen. Aber mit Recht wehren ſie ſich da
gegen, daß die Geſetzgebung ihnen willkürlich ſchweren
Schaden zufügt. Und die Gefahr iſt um ſo größer, als der
einmal zugefügte Schaden nicht wieder gut
gemacht werden kann. Das lehren die Erfahrungen.
Nachdem im Jahre 1896 die börſenfeindlichen Geſetze ein
geführt waren, Hat man bald einſehen müſſen, daß ſie die
deutſche Volkswirtſchaft aufs ärgſte beeinträchtigten, und
man hat die Erhöhung der Umſaßtzſteuern revidiert und aus
dem Boörſengeſetz die ſchlimmſten Beſtimmungen aus
gemerzt; aber ganze Zweige des Börſenhandels konnten
nicht mehr zum Wiedererblühen gebracht, der frühere Ein
fluß auf den Welthandel konnte der Börſe bisher nicht
wiedergegeben werden. Der wirtſchaftliche Organismus
des Welthandels duldet keine ſchwere Erſchütterung ohne
nachhaltige, wenn nicht dauernde Nachwirkung. Ein Rück
fall der Geſetzgebung in die börſenfeindlichen Tendenzen
der neunziger Jahre würde mit unwiederb rin glichen
Verluſten verbunden ſein. Wir erwarten deshalb zu
verſichtlich von den geſetzgebenden Körperſchaften, daß ſie
den Beſchluß der Finanzkommiſſion, betreffend Beſteuerung
der Wertpapiere, nicht Geſetz werden laſſen.“

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Angarn. Der Budgetausſchuß

des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſesbeendete
am Mittwoch die Beratung des Budgets, welches
unverändert angenommen wurde. Der Titel
Dispoſitionsfonds gelangte mit 25 gegen 20 Stimmnn zur
Annahme. Im Laufe der Debatte erklärte der Miniſter
präſident, welcher ſich die Darlegung der politiſchen
Stellung für die hoffentlich bald beginnende Budgetdebatte
im Plenum vorbehielt, er könne der Votierung des
Dispoſitionsfonds keine höhere Bedeutung beilegen, als
jeden anderen Budgetpoſten für Verwaltungsauslagen.
Die Abſicht der Regierung ſei, die Geſchäfte im Sinne
nationaler Unbefangenheit, politiſcher Unvoreingenommen
heit und treuer Fürſorge für die wirtſchaftlichen Intereſſen
der Bevölkernng zu führen. Ob und wieweit ihr dies
gelinge, könne er ſelbſt allerdings nicht entſcheiden.
Wünſchenswert ſei, daß man baldigſt zum Abſchluſſe
der Handelsverträge mit den Balkanſtaaten
gelange. Speziell hinſichtlich Montenegros ſeien über
einkommen mit Deutſchland notwendig, da es ſich bezüglich
des Jmportes von Vieh und Fleiſch nach den Bocche di
Cattaro um Erxemption dieſes Gebietes aus dem
Veterinärübereinkommen mit Deutſchland handele. Dieſer
Umſtand, ſowie die politiſchen Komplikationen der letzten
Zeit hätten bisher nicht überwundene Schwierigkeiten ge
boten, doch hoffe der Miniſterpräſident, daß auch dieſe An
gelegenheit in abſehbarer Zeit eine befriedigende Löſung
finden werde. Die Unterſuchung gegen die Führer
der tſchechiſch radikalen (antimilitariſtiſchen)
Jugendorganiſationen wurde am 8. Juni beendet.
Der Prozeß beginnt gegen Ende des Monats. Jm ganzen
wurde gegen 62 tſchechiſche Parteiangehörige Anklage er

oben.
Rußzland. Wie die „Petersburger Telegraphenagentur“

erfährt, ſteht in dem beginnenden Sommer eine ganze Reihe
von Begegnungen des Kaiſers von Rußland mit
fremden Monarchen bevor. An das Zuſammen
treffen des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer von
Rußland in den finniſchen Schären ſchließt ſich die Er
widerung des Beſuches des Königs von Schweden.
Ende Juli oder Anfang Auguſt ſteht die Erwiderung des
Beſuches des Präſidenten der franzöſiſchen Re
publik und des Königs von England bevor. Etwas
ſpäter reiſt der Kaiſer nach Italien zur Erwiderung des
Beſuches des Königs Victor Emanuel. Der genaue
Zeitpunkt der letzten Begegnung iſt endgiltig noch nicht
beſtimmt. Bei dieſer Gelegenheit wird ruſſiſcherſeits noch
mals beſtätigt, daß derZar dieJnitiative zu der Begegnung

ergriffen hat. Die „Petersb. TelAgent.“ bemerkt nämlich:
„IJn dieſen Tagen findet die ſchon früher beabſichtigte Be
gegnung mit dem Deutſchen Kaiſer ſtatt, der nun ſeine
Bereitwilligkeit ausgedrückt hat, der Einladung des Kaiſers
Nikolaus Folge zu leiſten und ihn um die Mitte Juni
während des Aufenthaltes der Majeſtäten in den finniſchen
Scharen zu beſuchen.“ Die Reichsduma hat nach
vierzehnſtündiger lebhafter Debatte dje von 39 oppoſi
tionellen Abgeordneten an die Miniſter des Jnnern und
der Juſtig eingebrachte Jnterpellation, betreffend die
Tätigkeit des Verbandes des ruſſiſchen Volkes mit 131
gegen 87 Stimmen angenommen. Der Ausſchluß
des ruſſiſchen Reichsrates hat den Geſetzentwurf,
betreffend Abänderung des Wahlrechts in den neun weſt
lichen Gouvernements abgelehnt. Der Kaiſer empfing
geſtern in feierlicher Audienz die türliſche Sondergeſandt
ſchaft zur Notiſizierung der Thronbeſteigung des Sultans
Mohammed Y. Die Geſandtſchaft reiſte geſtern abend wieder
ab. Die Ernennung des außerordentlichen Geſandten
beim päpſtlichen Stuhl Saſſonow zum Gehilfen des
Miniſters des Außern wird bekannt gegeben.

Belgien. Den Zeitungen zufolge wurde in die ge
plante Reorganiſation des Landheeres zwar die
perſönliche Militärdienſtpflicht aufgenommen, jedoch bloß
für Kriegszeiten. Während der Friedenszeit ſoll das Los
kaufſyſtem fortbeſtehen. Die Friedens und Kriegsſtärke
des Heeres ſoll vermehrt werden, die aktive Dienſtzeit da
gegen herabgeſetzt werden. Die Vorlage findet in militä
riſchen Kreiſen keinen Anklang.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterrat ſetzte
am Donnerstag den Etat für 1910 in großen Zügen feſt.
Der Etat wird in den erſten Tagen der nächſten Woche der
Kammer vorgelegt werden. Jn Ausführung des
Trennungsgeſetzes hat der franzöſiſche Juſtizminiſter
das Vermögen der Kirche zu Stins les Treſſins, Departe
ment Pas de Calais, der katholiſchen Kultusvereinigung
überwieſen, die ſich trotz dem vor kurzem erlaſſenen aus
drücklichen Verbot des Papſtes gebildet hatte. Die katho
liſchen Blätter erheben ſcharfen Einſpruch gegen die Ent
ſcheidung des Juſtizminiſters, weil ſie angeblich mit dem
Trennungsegeſehe in Widerſpruch ſtehe. Haus
ſuchungen nahmdie Pariſer Polizei n
von 28 Anarchiſten oder Syndikaliſten, unter ihnen Herv
und Grandjouan, vor, weil ſie in dem Verdacht ſtehen, eine
Organiſation zur Unbrauchbarmachung von telegraphiſchen
und telephoniſchen Linien in die Wege geleitet zuhaben.
In den Wohnungen von fünf Anarchiſten wurden Briefe
gefunden, die zur Vergleichung von Handſchriften und
Druckſchriften revolutionären Jnhalts dienen werden. Jm
übrigen ſind die Hausſuchungen ergebnislos ausgefallen.
Die noch immer ſtreikenden Seeleute von Mar
ſeille haben beſchloſſen, den Marineminiſter zu bitten,
einen oberſten Schiffahrtsrat zuſammenzuberufen, dem das
Schiedsrichteramt übertragen und deſſen Entſcheidung ſo
fort durch eine miniſterielle Verordnung beſtätigt werden ſoll.

England. An die Offiziere des 1. engliſchen
Dragonerregiments, deſſen Chef der deutſche
Kaiſer iſt, die am Mittwoch ihr jährliches Feſtmahl im
Ritz Hotel zu London abhielten, kraf folgendes Telegramm
Kaiſer Wilhelms ein: „Herzliche Grüße den Offizieren der
Königs Dragoner und beſte Wünſche für das Wohl des

Regiments mögen die Königs Dragoner immer Erfolg
haben, draußen wie daheim Der erſte L
engliſchen Admiralität, Me. Kenna hielt am
Mittwoch in London eine Rede, in der er ausführte, Eng
land verſtehe unter der Herrſchaft zur See die Macht,
die Hochſtraßen des Seeverkehrs offen zu halten. Es ſehe
die Freihaltung dieſer Straßen als eine ſeiner erſten durch
ſeine Stellung ihm auferlegten Pflichten an. Es dürfe vor
den durch dieſe Pflicht hervorgerufenen ſchweren Laſten
nicht zurückſchrecken. Welche Nation habe das gleiche,
hiſtoriſche und durch die Tatſachen der Gegenwart begrün
dete Recht und die gleiche Pflicht, die Seepolizei auszuüben
Die Miſſion Englands müſſe eine friedliche ſein. Möge
ſeine Flotte im Vergleich zu den anderen ſo groß wie nur
möglich ſein, was es im äußerſten Falle mit ihr erreichen
könne, würde eine Schädigung des Handels der anderen
Nationen ſein, und es wiſſe nur zu gut, daß dies eine Be
nachteiligung des eigenen Handels bedeuten würde, da es
von dem überſeeiſchen Handel ſo völlig abhängig ſei, wie
keine andere Nation in der Welt. Wenn jemand an der
Kechtmäßigkeit des engliſchen Anſpruchs zweifle, ſo möge
er auf eine Gelegenheit hinweiſen, bei der England ſeine
Flottenmacht mißbraucht hätte. Jn unſerer ganzen Ver
gangenheit iſt ſie ein Werkzeug des Friedens geweſen. Er
vertraue, daß, ſo lange England ſeiner Aufgabe gewachſen
ſei, es nie das Recht aufgeben werde, die Freiheit und Un
e auf der See zu ſchützen

Türkei. Für das Arrangement zwiſchen
Pforte und Orientbahn wurde dem türkiſchen
Miniſterrat am Mittwoch ein korrigierter Vertragsentwurf
vorgelegt. Die Unterzeichnung erfolgt erſt nach
Genehmigung ſeitens des Vewaltungsrates der Orient
bahn und des Parlaments. Jn den korrigierten Vertrags
entwurf wurde die Klauſel geſetzt, daß die Orientbahn bis
zum Jahresabſchluß eine ottomaniſche Geſellſchaft werden
muß. Das Kabinett betrachtet dieſe Beſtimmung als eine
beſondere Errungenſchaft und als eine Genugtuung
gegenüber der öffentlichen Meinung und glaubt, daß ſie
auch die Annahme durch das Parlament erleichtern wird.

S Die türkiſche Sondergeſandtſchaftzur Notifizterung der Thronbeſteigung des Sultans
Mohammed V. am Donnerstag vom König von
Jtalien in feierlicher Audienz empfangen. Die
Beſtrafung alttürkiſcher Reaktionäre nimmt
ihren Fortgang. Jn Anweſenheit von Truppen und
Publikum hat am Mittwoch vor dem Kriegsminiſterium
in Konſtantinopel die kriegsgerichtliche Degradie rung
Marſchalls Tahir und des Brigadegenerals Tahir, beide
Albaneſen, ſtattgefunden. Die armeniſche Ztg. Puzantion
iſt wegen Veröffentlichungen agitatoriſchen Jnhalts vom
Kriegsgericht unterdrückt worden. Zwei Direktoren der
armeniſchen Zeitung „Manzumei Efkiar“ werden wegen
eines Artikels, betitelt „Allgemeine Maſſakres“, vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden. Jn der Kretafrage
finden nach dem „Bureau Reuter“ zwiſchen den Mächten
Verhandlungen ſtatt, um die im vorigen Jahre, vor der
Einführung der türkiſchen Verfaſſung, über die Rück
berufung der fremden Truppen und die darauffolgende
Entſendung eines Kriegsſchiffes zum Schutze der türkiſchen
Flagge getroffene Entſcheidung durchzuführen. Die Ge
rüchte von damit zuſammenhängenden Verhandlungen
türkenfreundlichrr oder griechenfreundlicher Tendenz ſeien
unbegründet, denn die Zurückziehung der Truppen erfolge,
ohne den Anſprüchen irgend einer der in den kretiſchen Ge
wäſſern intereſſierten Parteien zu präjudizieren. Wie
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die Zeitung „Proodos“ meldet, ermächtigte der Marine
tminiſter das genannte Blatt zu der Erklärkung, der
ürkiſche Miniſterrat werde einen agußerordent
lichen Kredit von 18 Millionen Pfund fordern zum
Bau von 13 Kriegsſchiffen und zahlreichen
Torpedobooten. Die Schiffe ſollen in einem Zeit
raume von acht Jahren erbaut werden.

Marxokko. Eine ſpaniſche Truppenabteilung, die aus
Eenta ausgerückt war, um bei den Quellen am Fuße des
Affenberges Waſſerleitungsarbeiten vorzunehmen, iſt eine
Stunde weit ohne Zwiſchenfall in das Innere vorgerückt
und von der Bevölkerung gut aufgenommen worden. Die
Notabeln der Andjeras erklären, ſie würden eine Beſetzung
durch die Spanier der Regierung Raiſulis vorziehen

Perſten. Sattar Khan und andere perſiſche
Nattonaliſten ſandten dem Osmaniſchen Loyd zufolge
an das türkiſche Parlament ein Telegramm, in dem ſie gegen
das geſetzwidrige Vorgehen der Ruſſen proteſtieren und ihre
Flucht ins türkiſche Konſulat anzeigen. Sie bitten das
türkiſche Parlament, die Hoffnung der ganzen mohammeda
niſchen Welt, das für die Freiheit ſo viele Opfer gebracht
habe, namens des Jslams um Hilfe.

Die e s e s m
Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer iſt am Donners

tag früh aus Kiel wieder im Neuen Palais bei Pots
dam eingetroffen.

Die Einſchiffung des Kaiſers zur
Zuſammenkunft mit dem Zaren) erfolgt in
Danzig wohin die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, der
kleine Kreuzer „Hamburg“ und das Depeſchenboot
„Sleipner“ von Kiel am heutigen Freitag in See gehen,
währendder „Panzerkreuzer Gneiſenau“ erſt am Sonn
tag Kiel verläßt, um ſich erſt in den ruſſiſchen Gewäſſern
der Kaiſerflottille anzuſchließen. Auf der Rückreiſe ver
läßt auch der Kaiſer die „Hohenzollern“ wieder in
Danzig um von dort aus die Fahrt nach Hamburg
im Sonderzuge zurückzulegen. Bis zum Eintreffen
der „Hohenzollern auf der Unterelbe wird der Kaiſer
in Hamburg, wo er am 20. Juni nachmittags ein
trifft, an Boxd des Dampfers Kronprinzeſſin Eecilie“
der Hamburg AmerikaLinie wohnen; die Uber
ſiedelung auf die „Hohenzollern“ iſt bei Cuxhaven für
den 21. Juni nachmittags vorgeſehen.

Rexe
ſaure Gurken

ſteht Vjſh, Köttsritzseh.
Neue

VollHeringe,
marinierte Heringe,

Malta- Kartoffeln
Fran Bönſcke, Johannisſt. 5.

Marktſtand: Ecke Entenplan.

Aufruf wegen Erbſchaft.

worden ſind, f

(Der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts,) Admiral von Tirpitz, iſt am
Mittwoch von ſeiner Dienſtreiſe nach Berlin zurück
gekehrt.

(Die Konferenzen der einzelſtagt
lichen Finanzminiſter) haben Donnerstag vor
mittag im Reichsamt des Innern in Berlin unter dem
Vorſitz des Reichsſchatzſekretärs ihren Anfang ge
nommen. Als Vertreter des Reichskanzlers wohnt
nach dem „Berl. Tagebl.“ den Verhandlungen Unter
ſtaatsſekretär v. Loebell bei. Außer den einzelſtaat
lichen Finanzminiſtern und den Vertretern der Hanſa
ſtädte Hamburg iſt durch den Senator Sthamer,
Lübeck durch den Senator Dr. W. Fehling, Bremen
durch den Senator Donandt vertreten nehmen auch
zahlreiche Bundesratsmitglieder an der Konferenz teil.
Die Verhandlungen, die auch noch heute fortdauern
ſollen, ſind ſtreng vertraulich.

(Die Tagung der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft) in Dresden wurde am Mittwoch be
endet, nachdem noch ein Antrag Königsberg auf
Errichtung von Profeſſuren für Sinologiſche Studien
angenommen worden war. Als Ort der nächſtjährigen
Tagung wurde Stuttgart gewählt.

(Zur Förderung der Fiſcherei in un
ſeren Kolonien) hat das Hamburgiſche Kolonial
Jnſtiſtut jetzt Vorleſungen eingerichtet über die Aus
nutzung von Fiſchgewäſſern an der Küſte und im
Binnenland, deren Leiter der ſtaatliche Fiſchereidirektor
Lübbert iſt.

Gur Beſeitigung der Schwierig
keiten), die ſich der Unterhaltung der Bahn
ſtrecke Lüderitzbucht- Aus in Deutſch Süd
weſtafrika durch Wanderdünen und Flugſand
verwehungenentgegenſtellen, beſteht an zuſtändiger
Stelle die Abſicht, die Schaffung einer beſonders
wirkſamen Feſtlegung der Dünen ins Auge zu faſſen.
Um nun auch die Erfahrungen, die bei anderweitig

können, iſt, wie wir hören, der Referent für Landwirt
ſchaft im Reichskolonialamt, Regierungsrat Dr.
Buſſe, beauftragt worden, am 11. und I2. d. Mts.
eine Beſichtigung der Dünenbefeſtigüngen der
Kuriſchen Nehrung vorzunehmen. Jhm wird
ſich vorausſichtlich auch der Direktor der Deutſchen
Kolonial EiſenbahnBau und Betriebsgeſellſchaft in
Berlin, Regierungsbaumeiſter Reh, anſchließen.

CLiteratur, Runst und Glissenschaft.
Der Siegeszug des Diphtherieſerums. Jn

der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft wurde am Mittwoch
abend eine praktiſch wichtige Frage erörtert: Die Serum
behandlung der Diphtherie. Durch die Einführung
des Heilſerums iſt die Sterblichkeit bei der Diphtherie, wie
jetzt von den meiſten Arzten anerkannt wird, ganz erheblich
verringert worden; es bleibt aber noch immer ein gewiſſer
Prozentſatz übrig, der trotz Serumbehandlung der Krank
heit erliegt. Dr. Fritz Meyer hat nun, wie er in einem
intereſſanten Vortrag auseinanderſetzte, an der Hand zahl
reicher Tierverſuche nachweiſen können, daß es durchaus im
Bereiche der Möglichkeit liegt, auch ganz ſchwere, ſelbſt ver
zweifelte Fälle zu retten, ſofern man frühzeitig und vor
allem ſehr große Mengen des Heilſerums einſpritzt. Man
kann das lehren die Tierexperimente in einwandfreier
Weiſe ganz enorm hohe Doſen geben, ohne damit in
irgendeiner Weiſe Schaden zu ſtiften. Jn Amerika hat
man ſich ſchon längſt entſchloſſen, ſtatt der üblichen 1000
bis 3000 „Einheiten“ in beſonders ſchweren Erkrankungs
fällen bis zu 40000 „Einheiten“ zu verabfolgen. Jeden
falls gelang es bei den von Dr. Fritz Meyer angeſtellten
Verſüchen, die ſonſt ſo gefährliche Herzerkrankung oder
Herzlähmung zu verhüten. Auch der bei länger dauernder

Erkrankung vielfach eintretende Kräfteverfall, der ſich haupt
ſächlich in zunehmender Abmagerung äußert, läßt ſich
durch energiſche Serumdarreichung günſtig beeinfluſſen
Jn der Diskuſſion, die ſich recht lebhaft geſtaltete, wurde
allenthalben anerkannt, daß die von Dr. Meyer angeſtellten
Verſuche eine neue, noch verheißungsvollere Periode der
Diphtheriebekämpfung einleiten dürften. Allerdings würde
ſich eine Behandlung mit ſehr hohen Doſen doch recht koſt
ſpielig ſtellen; die Ausgabe für ein hochdoſiertes Serum
könnte unter Umſtänden 30 Mark und mehr betragen.
Wahrſcheinlich würden ſich bei ſtärkerer Nachfrage die
Darſtellungskoſten erheblich verringern; andernfalls müßte,bereits beſtehenden Befeſtigungsanlagen gemacht
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Am 31. Dezember 1908 iſt in Lauchſtedt e

ür Südweſtafrika nutzbar machen zu
ſo fordert Prof. Morgenroth, der Staat ſelbſt für die un
entgeltliche Abgabe dieſes wertvollen Heilmittels ſorgen.

„Welsse Wand

erseburge-
Programm.

Die Angſt. Großes Drama. Kunſtfilm.
Das arme Kind. Drama.

Pflicht und Liebe. Drama.
Die 4 Pfeile Amors. Kolor. Hum.
Der rachſüchtige Liebhaber. Hum.
Der Zerſtreute. Hum.
Jch hab keinen Frack. Hum.
Ab Dienstag bis Donnerstag

S geſchloſſen. D.
lichtbilder: Hamburg.

Ev. Männer-

r

die Ww. Johanne Thereſe Krauſe geb.
Fauſt geſtorben und hat ein Vermögen von
11000 Mark hinterlaſſen.

Die Erblaſſerin iſt am 13. Febr. 1833
als Tochter des Schuhmachermeiſters Joh.
Gottfried Fauſt und ſeiner Ehefrau Juliane
Roſine Limme in Lauchſtedt geboren. Nach
den bisherigen Ermittelungen kommen be
ſtimmt als Erben in Frage:

I. Fauſtſche Linie
Die Nachkommen der Kinder des Hut-

mann Gottlieb Fauſt in Zſcherben bei
Merſeburg und ſeine Ehefrau Anna Marie
geb. Berndt aus Geuſa,

als: 1. Eva Marie Fauſt, geb. de
4. Auguſt 1801,

2

den 8. März 1809,
nach den amtlichen Urkunden ſind den Gott
lieb Fauſtſchen Eheleuten noch weitere 8
Kinder vorher, etwa von 1790-1800 ge
boren, wo, hat noch nicht ermittelt werden
können.

2. Limmeſche Linie
die Nachkommen der Kinder des Gärtner
Johann Gottlieb Limme und ſeine Ehefrau
Dorothea Regime geb. Krüger zu Lauchſtedt,

als 1. Johann David Limme geb.
14. Oktober 1809,

2. Chriſtine Eliſabeth Limme geb.
3. Jannar 1811,

3. Amalie Limme geb. 5. Auguſt
1812,

4. Marie Caroline
12. Mai 1815.

Lt. amtlicher Urkunde hat Amalie Limme
im Jahre 1836 den Schneidermeiſter
Chriſtian Friedrich Weiß in Leipzig ge
heiratet. Dieſelbe, ſowie noch eine zweite

Limme geb.

verheiratet, auf dem Brühl gewohnt.
Johann David Limme ſoll ſich in Weimar
niedergelaſſen haben.

Als vom Gericht beſtellter Nachlaß

ſieh nd Iwentar-)Iuxcton

in Dobergast,
Stationen Hohenmölsen und Pegau,

im Lorenz'sehen Gute Hr. 23 zu Dobergast.
Wir verſteigern am
Dienstag den 15. Juni 1909, von vormittags 10 Uhr ah,

als: 2. Johanne Dorethee Fauſt, geb. unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen gegen B.
ſofortige bare Zahlung folgendes lebende und tote Jnventar: e

3 ſchwere Pferde (Dänen), s Kühe,
2 Bullen, 4 Stück Jungvieh,
4 Wirtſchaftswagen, I Säemaſchine, Ackerpflüge,
harken, I Haumaſchine, Grasmäher,
mehrere Gliederwalzen, J Krümmer,
I Dreiſchar, 1 Feldſchleppe,
I Reinigungsmaſchine,
2 Fentrifugen,
Eggen, ferner:
1 Laſtſchlitten,
wage, 120 Schock Strohſeile,
und noch vieles andere.

tragend und friſchmilch.,
I8 Schweine und 10 Ferkel,

1 Ableger, I Glattwalze,
1 r e hält Sonntag den 13. Juni von nachmittags

I Häckſelmaſchine, I Kartoffelquetſche,
I Butterfaß, I Kartoffeldämpfer, mehrere

I Droſchke, I Preſchwagen, I Renunſchlitten, im „Augarten“ ab
Laſt und Kutſchgeſchirre, 1 Sattel, 1 Brücken-

Stroh, Futtervorräte, Säcke

Das Jnventar iſt noch neu und in gutem Zuſtande.

3 S S g JGüter und Banerugehöſte
e werden ſtets nur gegen bar von uns gekauft.

Jahre b in i lete Wenfale Vermittler erhalten angemessene Pro visionen,, wen freundioft eintaden
Gottmannshausen 8 Rosenburg,

Bank und Jmmobiliengeſchäft zu Lützen

u. Jünglingsverein.
Sonntag den 18. Juni nachmittags

3 Uhr im Vereinslokal

Anturnen.
Der Vorſtand. Werther, P.

Sonntag den 13. Juni

Gartenfeſt
zWimn Caſino“

Den Kameraden ſtehen
noch Einladungskarten
zur Verfügung.

Der Vorſtand.Feſ— erf chafts- Verein

„Ambrosia“Schlepp

3 und abends 8 Uhr an ſeinen
Wamnz

Freunde und Gönner des Vereins ſind
hiermit eingeladen. Der Vorſtand.

Zſcherben.
Sonntag den 13. d. M. von nachmittags

3 Uhr an

Jugendball,
A. Bohland.

Heute Sonnabend
Schlachtefest.

Frau Clara Steger, Krautſtr. 8.

die Jugend

pfleger fordere ich alle, die über die Erben
Auskunft geben können oder Erbrechte
geltend machen wollen, auf, ſich recht bald
bei mir zu melden.

M. Siütte, Bad Lauchſtedt.

kin 2tür. Neider-Selrefät,

dunkel lackiert,ſoet die ég re g. verkaufen. Wo alles gut erhalten, billig zu verkaufen. zum Kindausfahren für 2 Tage in
fenster-Rückwand und

Zu erfragen

Laclentisch, Regale, Leitern, Schau-

Gotthardtfſtraße 25.

Ein älteres Schulmädchen
-Schöeihbe,

Woche geſucht Breiteſtr. 24 L. der



Größtes Atelier,
vorzüglich eingerichtet Photographie Rud. Arndt, Merseburg,

Gotthardtſtr. 42.

Volksbibliothek und Leſehan
geöffnet Sonntag von 2 Uhr mittags

Vauern- Verein

Rerſeburg und Umgegend.

General Versammlung
Sonntag den 13. Juni 1909,

nachmittags 3 Uhr,
im „Tivoli“.

Tagesordnung:
Geſchäftliche Mitteilungen
Rechnungslegung pro 1908/09.
Vorſtandswahl.
Ergänzungswahl von landw. Kreisver
tretern.
Beſprechung und Anmeldung zur Reiſe
nach Leipzig. (Wanderausſtellung.)
Gegenſeitige Mitteilungen über Saaten,
Futter und Viehſtand.

Epangelfsatton In Mersebnirg.
Herr Edangeliſt Kaiſer aus Heidelberg wird vom 6. 13. Juni hier

holkstümlihe Vorträge her religiöſe Fragen
halten.
Sonntag 6. Junk, vorm. 1/210 Uhr Gottesdienſt im Dom.
Sonntag 6. Juni, abends 8 Uhr, Neumarktkirche, Thema: „Am Scheidewege“.
Montag 7. Junt, abends 8/3 Uhr, im „Caſino“, Leungerſtr. 4: Die erſte Großmacht
Dienstag 8. Juni, abends 82/2 Uhr im „Caſino“: „Hat Jeſus die Wahrheitsfrage gelöſt.
Mittwoch 9. Juni, abends 81/2 Uhr, im Caſino: „Des Menſchen Wert.
Donnerstag 10. Juni, abends 81/2 Uhr, im Caſino: „Das Evangelium und die Frauen“.
Freitag 11. Juni, abends s Uhr, im Caſino: „Des Lebens Jnhalt und Halt“.
Sonnabend 12. Juni: noch unbeſtimmt.
Sonntag 13. Juni, vormittags 8 Uhr Gottesdienſt in Meuſchau.
Sonntag 13. Juni vormittags 10 Uhr Altenburger Kirche

vom Banne der Schuld
Der Eintritt ist frei.

Der Anfang iſt ſtets pünktlich Alle ſind herzlich willkommen!
Die Bibelſtunden des Herrm Evangeliſten Kaiſer finden von heute, Dienstag,

an nicht mehr in der „Herberge zur Heimat“, ſondern im unteren großen Saale des

V

Anträge und Wünſche
Zu dieſer Verſammlung laden wir die

geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein
Die Reiſe zur Wanderausſtellung in

Leipzig findet am Sonnabend den 19. Juni
ſtatt. Beſtellung von ermäßigten Eintritts
karten bis Sonntag den 13. Juni beim
Vereinsvorſtand oder im landwirtſch.
KonſumVerein. Spätere Beſtellungen
können nicht berückſichtigt werden.

Der Vorſtand.

Biſchdorf.
Sonntag den 13. Juni von nachmittag

3 Uhr an
Zugendball,

wozu freundlichſt einladen

Die Jugend G. Weber.Kuſſer- Hans Meuſſhan.

Sonntag den 13. Juni, von nachmittags
3 und abends 8 Uhr an,

Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Kavl Steinfelder.

Neues

r ö
Bürgergarten.

Das für heute abend anberaumte
I. Abonnements- Konzert

findet des ſchlechten Wetters wegen erſt
nächſten Donnerstag ſtatt.

Hevtel, Muſikdirektor.
Pohſands Resſuurant.

Sonnabend abend
Salzknochen mit Klößen

und Meerrettich.
Sonntag früh 9 Uhr

ff. Speckkuchen.

GGGeeeeene
kunbenbure,
Täglich Auftreten des berühmten

Oberbayriſchen Geſangs

und TanzEnſemhles

(Dir.: E. Müller).
4 Damen. 4 Herren.

u. a. Schuhplattltanz, preisge
krönt, Koſchatchöre 2c., ſehr vielſeitig.

Es ladet freundlichſt ein
Frau Herfurth.

Kretfschmers Restauratlon
Sonnabend Salzknochen.

Tum alten Dessauler.
Heute Salzknochen.

Tſeſers Restguratſon.
Sonnabend abend Salzknoches

Munhier-Verküufer.
Zum Verkauf von Braunbier an Privat

für einige Tage der Woche
Kund

Offerten unter „Braun

kunden wird
geeignete Perſönli
ſchaft vorhanden.
bier“ an die Exped. d.

chkeit geſucht.

Bl.

Schloßgartenſalons ſtatt und zwar um 5 Uhr (Eingang vom Garten aus).
Das Komiteo.

F Apparate, Stative,
Trockenplatten, Roll- u. Planfilms

S in allen Größen,Kopior- u. Entwickelungspapiere,
sämtliche Chemikalien,

Dunbelkammer Zur frefen Benutzung.

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich,

Inh Kurt Atzel,
Entenplan. Fernſprecher 311.

Photographiſche Arbeiten werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt,

Zur ſicheren Aufbewahrung aller

Wertgegenfſtände
während der Reiſezeit empfehlen wir in unſerem feuer und
diebesſicheren Treſor Gewölbe (Stahlkammer), Schrank
fächer, welche unter eigenem Verſchluß des Mieters ſtehen.

Worschuss-Uerein zu Mersehure,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

ee

Habem Se e
2 S Mierensteine

Gicht, Harngries, Blaſenkatarrh, Rheumatismus, Halsleiden oder chroniſche
Stuhlverſtopfung, dann verſuchen Sie das Waſſer aus der altberühmten

Stassfurter Reilquelle.
Hevrvorragende Heilerfolge-

Erhältlich in allen Apotheken und Drogenhandlungen. Sonſt direkter
Verſand ab Quelle durch die

tung

O

Brunmnnmenverwa
Stassfurt-Friedrichshall.

Proſpekte gratis und franko.

Bester und haltbarster, daher

billigster Fussboden- Anstrich
Bernustein-r au eml ob Bl val aertarve

garantiert blei- und gifttreit
Dnübertrefflich an Härte Man Verlange ausdrücklich
Haltbarkeit und Glanz. S Frauenlob e

F I Inh. Kurt Atzel.

S Dmarbeitung schlechtsitzender Gebisse.
Sehmerzioses Zahn ziehen. Mässige Preise.

Willy Mader, etGegenüber dem Ratskeller.
e

O eeeeeeeeeh

e

Niederlage:
Ldler-Drogerie Wilh. Kieslich

Baron Erich von

Das

Reſtaurant.
Klaſſiſche

J moderne Muſik.
O Augenehmer5 Familien Verkehr.

s Entree frei. Programm 10 Pf.

Sonntag 13. Juni abends 8 Uhr: Stadtkirche, Thema: „Gibt es eine Befreiung

Heute Sonnabend

v HeuteS Sehlaehtefest.

A. Leine, Sand 22.
Heute Sonnabend

Sehlachiefest.
Sommer gr. Ritterſtraße 1.

Verkaufe Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer

und fettes Fleiſch
Gotthardtſtraße 27.

Tüchtige Kellner
werden geſucht. Zu melden in Haringsé
Reſtauratisn.

Junger Schreſher
(Stenograph) zum baldigen Antritt geſucht.
Th. Grolkke, Maſchinenfabrik.

Tüchtige Uaurer

werden eingeſtellt.
Baugeſchäft

Friedrich Friedrich,Ammendorf Radewell

Jnnges Mädchen,
in Schreibmaſchine und Stenographie be
wandert, ſucht Stellung. Werte Offerten
unter R H an die Exped. d. Bl. erbeten.
Suche einfache Sinhe u alteres

Hausmädchen für hier,
ferner ſofort jüngere Mädchen nach
Weißenfels
Frau D. Wengler, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraße 10.

Tivolt Theater.
Direktion Mamns Musä ums

Sonnabend 12. Junti, Anf ang 8/a Uhr.Volksvorſtellung.

Halbe Preiſe.
n

eemachter Mann.

Große Poſſe mit Geſang in 5 Bildern
von Jakobſon.

J Regie: K. Stark. Kapellmeiſter H. Zander.
Perſonen:

Elmenhorſt H. Winolt.Baron Kurt v. Elmenhorſt R. Moſer.
Paſewalk, Rentier K. Stark.
Friederike, ſeine Frau E. Haagſe.
Slſe, beider Tochter N. Hardenſtein.
Toni Sendler, deren

Geſellſchafterin H. Gehring.

Lux v rallberg van Is.I Randow Maler A. Falk.
FUlfert F. Scholz.Gollmitz, Bildhauer P. Horazek.

Laura Jungblut, Witwe E. Kupfer.
S Dörthe, Dienſtmädchen L. Bauer.
S Wetterhahn, Gerichtsvoll

zieher M. Richter.Lanzke, Feuerwehrmann W. Frank.
Ort der Handlung: Berlin.

Preiſe der Plätze
Jm Vorverkauf wie an der Abendkaſſe

Sperrſitz 75, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 84 Uhr.

Hierzu eine Veilage.



Hr. 185

(Unter den Reſolutionen des Reichs
tages zum Militäretat) findet ſich auch eine,
durch welche die Heeresverwaltung erſucht wird, die
Stellen der Platzmajore künftig nur mit penſio
nierten Offizieren zu beſetzen; ebenſo ſollen die Be
amtenſtellen im Generalſtab inaktiven Offi
zieren vorbehalten ſein. Es wurde durch dieſen
Beſchluß beabſichtigt, die Verſorgung verabſchiedeter
Offiziere zu erleichtern. Wie wir hören, hat der erſte
Teil der Reſolution keine Ausſicht auf Verwirklichung.
Denn die vorhandenen 35 Stellen der Platzmajore
werden grundſätzlich mit vorübergehend für den Front
dienſt untauglichen Kompagniechefs beſetzt, denen hier
durch die Möglichkeit zur Wiedererlangung ihrer
Felddienſtfähigkeit gegeben wird. Wären nun die
Stellen der Platzmajore inaktiven Offizieren vorbe
halten, ſo müßten ſolche Kompagniechefs dauernd ver
abſchiedet werden. Beim Generalſtab ſind bereits
heute acht Stellen für inaktive Offiziere vorhanden.

Eine weitere Reſolution fordert die Errichtung von

Penſionskaſſen für die Arbeiter der
Militärverwaltung. Die Erörterungen hierüber ſind
noch nicht abgeſchloſſen. Die Arbeiter ſelbſt wider
ſtreben teilweiſe der Einrichtung ſolcher Kaſſen, weil
ſie eine Verbeſſerung ihrer Lage nicht bedeuten. Denn
fie würden einmal beitragspflichtig und außerdem tritt
unter Umſtänden dadurch eine Kürzung der Invaliden
rente ein.

(Voneiner,Wahlrechts-Entrechtung“)
phantaſiert ſich der Vorwärts“ etwas zurecht an
geſichts einer Anderung der Kommunalwahländerung
in Kiel, an der die böſen Liberalen mitgewirkt haben
ſollen. Und was iſt geſchehen Die jetzt in Kiel an
genommene Vorlage bringt, wie die „L. C.“ ſchreibt,
nicht die leiſeſte Verſchlechterung des Wahlrechts, ſon
dern lediglich die Erſetzung der Wahlausübung, bei der
die ganze Stadt einen einzigen Wahlkreis bildet, durch
die Einführung von Bezirkswahlen. Unzweifelhaft
iſt die Wahl in einzelnen Bezirken ein erheblicher Fort
ſchritt gegenüber der Wahl durch die ganze Stadt hin
durch. Es wird verhindert, daß vielleicht eine knappe
Mehrheit ſämtliche Mandate beſetzt; es wird erreicht,
daß der Charakter der einzelnen Stadtteile auch in

Vertretung zur Geltung kommt. Faſt überall
denn auch die Bezirkswahlen längſt eingeführt.

Wo ſie nicht beſtehen, hat die Sozialdemokratie ſie
lebhaft gefordert, wenn ſie in der Minderheit und daher
durch die Einheitswahl benachteiligt war, z. B. in
Wilmersdorf. Jn Kiel ſoll es nun plötzlich
„Wahlentrechtung“ ſein, wenn man das vernünftige
Syſtem der Bezirkswahlen einführt, weil hier die
Sozialdemokratie vielleicht einen Nachteil davon hat!
Wir ſind durchaus der Meinung, daß man keine ma

terielle Verſchlechterung eines Wahlrechts ein
führen ſoll, um die Sozialdemokratie zu ſchädigen
daher kämpften wir ſcharf gegen die Wahlrechtsände
rung in Rixdorf und gegen den erſten Plan in Kiel,
der Dank der Freiſinnigen dort vereitelt wurde. Einer
Verbeſſerung der Wahlrechts Ausübung aber zu
widerſtreiten, weil dadurch die Sozialdemokratie be
nachteiligt werden könnte, dazu liegt gar keine Ver
anlaſſung vor. Deshalb hat ſich auch ganz zutreffend
der Stadtverordnete und Landtagsabgeordnete Hoff
für die Vorlage ausgeſprochen und mit ſämtlichen
bürgerlichen Stadtvertretern dafür geſtimmt.

Konſervativeund Nationalliberale.)
Die Agrarkonſervativen hatten ſich wochenlang mit
der Hoffnung geſchmeichelt, daß die Nationalliberalen
ſchließlich doch ihre einheitliche Frontſtellung mit den
Freiſinnigen bei der Reichsfinanzreform aufgeben und
zu dem polniſchklerikal-könſervativen Block übergehen
würden. Nachdem ſie dieſe Hoffnung aber haben
aufgeben müſſen, fahren ſie deſto gröberes Geſchütz
gegen die Nationalliberalen auf. So ſchreibt die
„Kreuzztg.“ in ihrer letzten Nummer: „Ein für die
Rechte erträgliches Verhältnis in der konſervativ
liberalen Mehrheit kann nur dadurch geſchaffen
werden, daß die Nationalliberalen ihren Dik
taturanſprüchen endgültig entſagen.“ Entrüſtet
weiſt die „Nationalztg.“ dieſe Darſtellung zurück und
meint ihrerſeits „Wenn im Verlaufe der Beratungen
über Reichsfinanzreform von Diktaturgelüſten ge
ſprochen werden konnte, dann iſt ſich die politiſche
Welt Deutſchlands doch darüber klar, daß dieſe Dik
tatur, und zwar eine vorurteilsloſe, kein Agitations
mittel ſcheuende Diktatur vom Bund der Land
wirte ausgeübt worden iſt, der zu beweiſen ſich
anſchickt, daß die konſervative Partei nur noch als
Vollſtreckerin des politiſchen Willens des Agrarbundes
zu fungieren Recht und Bedeutung habe.“

(Aus Württemberg) ſchreibt man uns:
Endlich iſt den wüärttembergiſchen National
liberalen der Geduldsfaden geriſſen, und ſie haben
Front gemacht gegen die verwaſchene und flaue Art,

Sonnabend den 12 Juni 1909.
mit der ihr offizielles Organ, der „Schwäb. Merkur“

in Stuttgart, ſich zu allen größeren Fragen der letzten
Zeit und namentlich zu der Oppoſition der National
liberalen gegen die Majorität der Finanzkom
miſſion in Berlin verhalten hat. Der geſchäfts
führende Ausſchuß des Landesverbandes der National
liberalen Partei in Württemberg hat in ſeiner letzten
Sitzung Stellung zu der augenblicklichen Lage in der
Frage der Reichsſinanzreform genommen. Er gibt
darüber folgenden Bericht aus

„Der geſchäftsführende Ausſchuß billigt die Hal
tung der Fraktion, die in einer allgemeinen Beſttz
ſteuer die notwendige Vorbedingung des Zuſtande
kommens der Reform erblickt. Insbeſondere billigt
er es im Gegenſatz der Berliner Korre
ſpondenz des „Schwäbiſchen Merkur“ (mit der
wohlbemerkt die ganze Haltung des Blattes überein
ſtimmte) einſtimmig, daß die nationalliberalen Kom
miſſionsmitglieder den Anſchluß an den polniſch
ultramontan konſervativen Block auf der Grundlage
der konſervativen ſogenannten Beſitzſteueranträge ab
gelehnt und eine weitere Mitarbeit auf dieſer Grund
lage verſagt haben.

Wer die Verhältniſſe des Landes kennt, wird die
Schwere dieſes Beſchluſſes ermeſſen können. Bei der
Vetterleswirtſchaft, mit der hier der „Schwäbiſche
Merkur“ Jahre lang zu ſeinen Gunſten gearbeitet hat
und die die Schuld daran trägt, daß er in der Flau
macherei das Möglichſte zu leiſten vermochte, war eine
ſolche Oppoſition gegen das offizielle Parteiblatt aus
den Parteikreiſen ſelbſt heraus kaum denkbar. Erſt
die Bedrohung der Induſtrie in ihrer Exiſtenz hat dieſe
Frontſtellung veranlaſſen können. Allen Liberalen
aber iſt damit ein Zeichen gegeben, daß im Stillen ſich
langſam auch unter den Nationalliberalen Württem
bergs ein Ingrimm gegen die Wirtſchaft im Reiche
angeſammelt hat, der ſich nun jetzt in der Oppoſition
gegen die ſchlaffe Haltung des „Merkurs“ Ausdruck
verſchafft. Die guten Tage des „Merkurs“, die er auf
Grund der Vetterleswirtſchaft in ungeſtörter Ruhe hat
verleben können, ſind dahin, und er wird ſich auf ſeinen
Liberalismus beſinnen müſſen, wenn er nicht durch die
Entwicklung beiſeite geſchoben werden will.

Kaiſerliche Marine.) Daß die Bau
aufträge für die beiden letzten Linien
ſchiffe des diesjährigen Etats noch nicht vergeben
ſind, beſtätigt das offiziöſe „Wolffſche Telegraphen
bureau“. Der kaiſerlichen Werft in Kiel ſei allerdings
der Bau eines der beiden Schiffe in Ausſicht geſtellt,
während das andere an eine der noch zur Konkurrenz
aufzufordernden Privatwerften vergeben werden ſoll.
Da aber die Bauunterlagen noch gar nicht fertig
geſtellt ſind, könne auch die kaiſerliche Werft erſt im
Winter mit dem Bau ihres Schiffes beginnen.

Unterrichts wesen.
Jn der Jahresverſammlung des Evan

geliſchen Vereins der Provinz Sachſen, die am
Montag inH alle ſtattfand, unterwarf Herr Superintendent
Dr. Lorenz Weißenfels in ſeinem Vortrage „Der
Katechismus im Religionsunterrichte der
Volksſchule“ die bekannten Zwickauer Theſen der
ſächſiſchen Lehrerſchaft einer eingehenden Behandlung.
Dieſe Leitſätze befaſſen ſich bekanntlich mit einer Reform
des Religionsunterrichtes in unſeren Volksſchulen, ſie
fordern eine Umgeſtaltung des Religionsunterrichts, der
religiöſe Lernſtoff müſſe nach pſychologiſch-pädagogiſchen
Grundfätzen geordnet, der Lernzwang gemindert werden.
Das Wertvolle aus den Lebensbildern großer Männer der
Geſchichte ſoll mit zur Bildung ſittlicher, männlicher
Charaktere benutzt werden und Religionsprüfungen und
Zenſuren ſollten in Wegfall kommen. Dieſe Beſtrebungen
der Zwickauer Lehrerſchaft bezeichnete der Referent als ein
„Kompromiß“, das zum Zwecke der Erlangung einer Ab
ſtimmungsmajorität formuliert iſt, das aber als Grund
lage für eine Reform des Religionsunterrichts der Volks
ſchule deshalb nicht als brauchbar angeſehen werden kann,
weil es die Gegenſätze verkleiſtert, weil es mehr verhüllt
als klärt. Die Stellung der ſächſiſchen Landesſynode ſei
gegenüber dieſen Beſtrebungen eine ſehr würdige geweſen.
Sie ſprach aus, daß ſie eine pädagogiſche und methodiſche
Umgeſtaltung des Religionsunterrichts für angezeigt halte,
aber fordern müſſe, daß der Religionsunterricht den Kindern
die Perſon Jeſu, die im Mittelpunkte des ganzen Unter
richts ſtehen ſolle, nicht nur als ſittliches Vorbild, ſondern
auch als den Heiland und Erlöſer jeder Menſchenſeele nahe
bringe. Dazu ſei aber, meinte der Referent weiter, der
Katechismus unentbehrlich und ein möglichſt reicher Schatz
in Spruch und Lied ſolle den Kindern gleichfalls fürs Leben
mitgegeben werden. Zum Schluß warnte der Referent
davor, die Reformen zu überſtürzen, im jetzigen leidenſchaft
lichen Kampfe der Meinungen für und wider könne leicht
Wertvolles verloren gehen. An den Vortrag ſchloß ſich
eine äußerſt fruchtbare und tiefgreifende Beſprechung an.
Profeſſor Bithorn Merſeburg nannte die Theſen der
Zwiekauer Lehrer einen Notſchrei, der aus tiefſter
Gewiſſensnot herausklinge. Die Lehrerwelt habe die
Schleichwege, die ſie wie alle KatechismusErklärer gehen
müſſe, ſatt und wolle gerade Wege einſchlagen. Gewiß
ſollten nicht nur unklare religiöſe Stimmungen und Ge
fühle erzeugt werden, aber habe unſer bisheriger Religions
unterricht nicht gerade von Korrektheit geſtrotzt, habe er
nicht reichlich genug feſte, abſtrakte Begriffe geboten Und
das Ergebnis Eine immer größer werdende Abnahme

erſebnrger Correſpondent
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nicht nur des kirchlichen, ſondern leider vor allem auch des
chriſtlichen Sinnes in allen Volksſchichten. Gerade durch
den Katechismus ſei unſer Religionsunterricht ſo geworden,
daß er ſofort nach der Schulentlaſſung ſolche Früchte
zeitige. Denn der Katechismus gehöre noch nicht ins
Kindesleben, er ſei eine geniale Zuſammenfaſſung
religiöſer Grfahrungstatſachen, für deren Verſtändnis dem
Kinde eben noch die Erfahrung fehle. Wir müßten doch
in dem Kinde religiöſes Leben erwecken und es anleiten,
ſelbſt religiöſe Erfahrungen zu ſammeln. Dazu brauche
man nur Bibel und Geſangbuch. Pſalmenluft erziehe
religiöſe Menſchen. Der nächſte Redner, Profeſſor Geneſt,
nannte den Katechismusunterricht für die Kinder
langweilig und geiſttötend. Die Bibel ſei der
Kernpunkt evangeliſchen Chriſtentums, ſie im Verein mit
Geſangbuch und Kirchengeſchichte, aus der man beſonders
die Lebensbilder ſittlich großer Männer herausgreifen ſolle,
müſſe der Mittelpunkt des Religionsunterrichts ſein. Die
häufige Rede von der Uberbürdung unſerer Jugend müſſe
aufhören. Nicht die Schule überbürde die Jugend, ſondern
das, was außerhalb der Schule, leider nur zu oft mit Wiſſen
und Willen der Eltern, getrieben werde. Rektor Gräfe
äußerte ebenfalls, daß der Katechismus die Jugend kalt
laſſe, er ſei gewiſſermaßen eine Grammatik der Bibel. Die
Klippen beim zweiten und dritten Artikel könnten die
meiſten Lehrer nicht umgehen, darum fordere er nicht einen
geſonderten, ſondern einen eng an die Bibel angelehnten
Katechismusunterricht. Bibel und Kirchengeſchichte müßten
Hauptſache im Religionsunterricht ſein. Damit ſchloß in
ſpäter Stunde die Verſammlung.

Provinz und Amgegend.
Bad Köſen, 11. Juni. Die Feier des dies

jährigen Brunnenfeſtes wird vom 18. bis
20. Juli ſtattfinden.

F Eilenburg, 11. Juni. Der 16 jährige Former
lehrling Otto Müller aus Hainichen ertrank in der
Mulde. Sein Leichnam konnte noch nicht geborgen
werden. Der Eilenburger Ruderklub hielt die
Weihe einer neuen Doppelſkullers ab. Erſter Bürger
meiſter Dr. Belian hielt die Taufrede. Die gericht
lich noch nicht eingetragene Genoſſenſchaft ber
landzentrale Eilenburg“ hat ſich endgültig
aufgelöſt, da ſich das Unternehmen kaum rentabel
erweiſen wird, zumal die Schuldenlaſt, die, von vor
herein aufgenommen, mit 4 Prozent verzinſt und
mit 25 Prozent amortiſiert werden ſollte, ziemlich
hoch war und 600000 Mk. gewiß noch überſtiegen
haben würde.

F. Magdeburg, 10. Juni. Der Syndikus der
Magdeburger Handelskammer, Stadtv. Dr. Behrend,
iſt als Studiendirektor an die im Entſtehen begriffene
Handelshochſchule zu Mannheim berufen worden. Er
wird ſein neues Amt vorausſichtlich am I. Oktober d. J.
antreten.

F Stolberg i. H., 10. Juni. Kürzlich wurde
hier eine Frau von einer Fliege ins Geſicht ge
ſtochen, das bis zum andern Tage dick angeſchwollen
war. Obwohl ſich die Frau ſofort in ärztliche Be
handlung begab, iſt ſie an Blutvergiftung geſtorben.

F. Wörlitz, 10. Juni. Zwei Radfahrer
ſtieß en beim Ausbiegen zuſammen. Während
der eine durch den Sturz keinen Schaden erlitt, trug
der andere, der Dienſtknecht Gottfried Rätz aus Grieſen
einen Schädelbruch davon. S

F. Quedlinburg, 11. Juni. Geſtern morgen
um 6 Uhr wurde im Hotel Jung in Friedrichsbrunn
ein Mann, der anſcheinend der Mörder des auf
dem Brocken erſchoſſenengngenieurs Frie
drich iſt, verhaftet und in das hieſige Gerichts
gefängnis eingeliefert. Er gab an, ein Bergreferendar
aus Eisleben zu ſein. Die Nachforſchungen haben er
geben, daß dieſe Angaben auf Unwahrheit beruhen.
Seine Kleidung wurde im Hotel Wolfsburg in Thale,
wo er einen neuen Anzug angelegt hatte, gefunden.
Sie ſcheint mit der im Steckbrief angegebenen überein
zuſtimmen. Auffällig hat ſich der Verhaftete durch
vieles Ausgeben von Papiergeld gemacht.

Soeben wird uns noch in Ergänzung vorſtehender
Zeilen gemeldet: Den „Braunſchw. Neueſten Nachr.“
zufolge iſt der Mörder des Direktors Friedrich aus
Berlin in Friedrichsbrunn bei Suderode am Harz
verhaftet worden. Man fand die geraubte
Summe in Bankſcheinen noch ziemlich voll
ſtändig vor.

F. Roſitz, S.-A., 10. Juni. Die Gemeinden
Starkenberg, Koſtitz und Dobraſchütz haben endlich
nach jahrelangen Bemühungen ihre mächtigen
Kohlenfelder, welche direkt an die ZechauKriebitz
ſcher Kohlenwerke grenzen, unter günſtigen Bedingun
gen an die Roſitzer Braunkohlenwerke verkauft.

Schleiz, 11. Juni. Hier mehren ſich die Stim
men für die Errichtung eines eigenen Elektrizi
tätswerkes neben der ſtädtiſchen Gasanſtalt. Das
zu errichtende Elektrizitätswerkſoll gleichzeitig der Gas
anſtalt als ein Großkonſument erſtehen und dieſe
ertragsfähiger machen. Die Koſten der Erbauung
werden auf 70000 Mk. geſchätzt. Nach einer Mit
teilung des Elektrizitätswerks Plauen würde, auch
wenn Schleiz ſich nicht zum Anſchluſſe bereit erklären



ſollte, ein dritter Kraftübertragungsring ausgeführt
werden, nur daß dann der Weg der Führung an anderer
ſein würde.

F. Weißenfels, 11. Juni. Groben Unfug
verübten geſtern abend in der neunten Stunde die
Jnſaſſen eines von Merſeburg herkommenden Auto
mobils, das ſeinen Weg durch die Stadt nahm.
Die jedenfalls etwas angeheiterten Autler erlaubten
ſich den „Ulk“, eine ausgeputzte große Gliederpuppe
etwas erhöht im Auto anzubringen, die eine Frau mit
anſcheinend abgefahrenem Kopf darſtellte. Bei
den vielen Straßenpaſſanten erregte die Gruppe zu
nächſt Beſtürzung, dann aber lebhaften Unwillen.
Ein Schutzmann notierte ſich die Nummer des Auto
mobils und ein Strafmandat wird wohl die Folge des
wenig geſchmackvollen Witzes ſein. (W. Tgbl.)
G Sonneberg, S. M., 11. Juni. Der Metzger
geſelle Heinrich Spielmann gab in Abweſenheit ſeines
Meiſters Schubart im Fleiſcherladen zwei Revolver
ſchüſſe auf die hochſchwangere Meiſterin ab und
verübte hierauf Selbſtmord.

F Leipzig, 11. Juni. Hier begann geſtern das
12. internationale LawnTennis-Turnier. Der
amerikaniſche Meiſterſpieler Clapp zeigte dabei her
vorragendes Können.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. Juni 1909

Der langerſehnte, dringend not
wendige Regen hat ſich Freitag früh in den erſten
Morgenſtunden endlich eingeſtellt. Damit nimmt die
übliche Regenperiode des Sommers, die um den
10. Juni einzuſetzen pflegt, ihren Anfang. Der
Niederſchlag iſt ziemlich ausgiebig, da er ununter
brochen anhält; erſt in den Mittagsſtunden ließ die
IJntenſivität etwas nach. Die vertrocknete Erde trinkt
das köſtliche Naß in durſtigen Zügen und die Vegetation
lebt ordentlich auf. Für die Landwirtſchaft im be
ſonderen und die Volkswirtſchaft im allgemeinen iſt
der Regen von unſchätzbarem Werte. Denn wenn zu
der toten Geſchäftslage auch noch eine Mißernte und
Teuerung träte, würden die geſamten wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſchwer zu leiden haben.

W Beim Herannahen des Sommers und
der damit verbundenen Hitze iſt eine Erinnerung
des Berliner Polizeipräſidiums am Platze,
die darauf hinweiſt, wie Selbſtentzündung
aufgeſtapelter Preßkohlen zu vermeiden
ſind. Die Preßkohlenſtapel müſſen auf je zwei Meter
Länge Ventilationskanäle in ihrer ganzen Tiefe und
Höhe erhalten. Dieſe Kanäle laſſen ſich leicht dadurch
herſtellen, daß zwei Preßkohlen mit ſechs Zentimeter
Zwiſchenraum als Läufer und über dieſelben gleichfalls
zwei Preßkohlen mit demſelben Zwiſchenraum als
Binder und in der gleichen Weiſe durch den ganzen
Stapel fach hingelegt werden, und zwar dergeſtalt,
daß dadurch nicht nur ein ſenkrechter Luftkanal,
ſondern auch zwei ſich kreuzende horizontale Kanäle
gebildet werden. Die durch letztere ſtattfindende Luft
erneuerung ſcheint geeignet, Selbſtentzündungen der
Preßkohlen zu hindern.

Obſtſchädlinge. Vielfach erblickt man an
Obſtbäumen größere oder kleinere Raupenneſter, deren
Vernichtung jetzt ein Leichtes iſt, da die Raupen noch
beieinander ſitzen. Sobald jedoch nur einige Tage
verſtrichen ſind, löſt ſich die Kolonie auf und die Tiere
zerſtreuen ſich, um einzeln ihrem Zerſtörungswerke an
den Blättern der Bäume nachzugehen. Dann bietet
eine Vernichtung der Schädlinge die größten
Schwierigkeiten. Erwähnt ſei auch, daß ſich die
Blutlaus an den Apfelbäumen hier und da wieder
bemerkbar macht. Höchſt verwunderlich erſcheint es
uns, wenn in Gemeinden dem Auftreten von Obſt
ſchädlingen trotz der behördlichen Anordnungen nicht
in der Weiſe entgegengetreten wird, wie es im
Intereſſe einer gedeihlichen Förderung des Obſtbaues
erwartet werden müßte. So wird uns aus einem
benachbarten Dorfe berichtet, daß dort an Obſtbäumen
auf öffentlichem Platze die Raupen munter ihr Zer
ſtörungswerk treiben und man die Blutlaus unbe
hindert beſtehen läßt, ohne dagegen einzuſchreiten.
Möchte doch auch in dieſer Hinſicht die Läſſigkeit
ſchwinden.

Ergänzungsprüfung für Volksſchul
lehrerinnen. Der Unterrichtsminiſter hat in einer
vor kurzem an die Provinzialſchulkollegien gerichteten
Verfügung geſtattet, daß Volksſchullehrerinnen, welche
die Befählgung für das Lehramt an Mittel und
höheren Mädchenſchulen erwerben wollen, auf
ihren Wunſch noch bis Oſtern 1912 zu der bisherigen
Ergänzungsprüfung in Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch
und Geſchichte zugelaſſen werden dürfen.

Ausſtattung der Eiſenbahnwagen
vierter Klaſſe. Die bei den preußiſchen Staats
bahnen hergeſtellten und jüngſt dem Verkehr über
gebenen neuen Eiſenbahnwagen vierter Klaſſe weiſen
in ihrer Ausſtattung einen ganz bedeutenden Fort
ſchritt gegen früher auf. So wurden nicht nur Aborte
eingebaut und die Beleuchtung verbeſſert und vermehrt,

ſondern es wurde auch der Fußboden, der bisher kahl
war, mit Linoleum belegt. Die letztere Maßnahme
ermöglicht nicht nur eine gründlichere Reinigung des
Fußbodens, ſondern verleiht auch dem Wagen ein
reundlicheres Ausſehen.

Ein Roggenhalm in der Größe von 2,55 m
wurde uns geſtern als ein Zeichen überbracht, daß der
Stand des Getreides in unſerer Gegend doch teilweiſe
ein befriedigender genannt werden kann. Der Halm,
dem noch einige 2 m lange beigefügt ſind, iſt auf einem
Felde in Geuſaer Flur gewachſen.

Turn und Spielkurſe im Regierungs
bezirk Merſeburg. Mit Genehmigung des Unter
richtsminiſters finden auch in dieſem Jahre in verſchiedenen
Orten des Regierungsbezirks Merſeburg Kurſe zur Fort
bildung im Turnen und in der Erteilung von Turn
unterricht ſowie zur Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen in der Leitung von Volks und Jugendſpielen
ſtatt, an denen auch Nichtlehrer und Nichtlehrerinnen teil
nehmen können. Die Leitung der Kurſe liegt wiederum,
wie in den Vorjahren, in den Händen des Turnlehrers
Freund Halle a. S. Es ſind im ganzen vier Kurſe in
Ausſicht genommen, und zwar in Artern vom 9.--14.
Auguſt nachmittags von 5--7 Uhr, in Annaburg vom
16. 21. Auguſt nachmittags von 31 6 Uhr, in Zörbig
vom 23. 28. Auguſt nachmittags von 3-6Uhr, in Lützen,
vom 6. 11. September nachmittags von 3--6 Uhr. Die
Teilnehmer haben ſich am erſten Nachmittage des be
treffenden Kurſus zu der anberaumten Zeit auf dem Turn
bezw. Spielplatze einzufinden und ſich hier bei dem Leiter
des Kurſus zu melden. Die angeſtellten Lehrer und
Lehrerinnen, die teilnehmen wollen, ſind für die in betracht
kommende Zeit vom Nachmittagsunterrichte zu befreien.
Die Teilnahme an den Kurſen iſt unentgeltlich; auch kann
den Teilnehmern ſeitens der Regierung eine Beihilfe zur
Beſtreitung der Reiſekoſten gewährt werden. Diesbezügliche
Anträge ſind bei dem Kurſusleiter vorzubringen.

Tivoli Theater. Oft ſchon haben wir Stücke
geſehen, in denen Leutnants und Grafen ihre Rolle
ſpielen. Teils waren es Tendenzſtücke (Zapfenſtreich),
teils harmloſe Spielereien einer übermütigen Dichter
laune, die in den zahlreichen Auswüchſen dieſer Kreiſe
einen bequemen Vorwurf zu einer Poſſe oder dergleichen
fand. Ganz anders iſt das Luſtſpiel O dieſe Leut
nan ts“ geartet. Es zeigt, daß im Offizierkorps nicht
nur frohes und übermütiges Blut fließt, ſondern daß
auch ernſtes Streben und echte Berufsfreudigkeit dieſes
Blut für hohe Ziele ſchneller pulſen macht. Kraatz
hat echten Humor in das Stück verwoben. Keine
niedrigen Witze ſtören wie in vielen anderen Luſtſpielen
die Freude. Ungern nur geben wir den Jnhalt an.
Allen möchten wir zurufen: „Geht hin, lernt es ſelbſt
kennen!“ Ein verarmter Graf verlangt von ſeinem
Sohne, er ſoll eine der Photographie nach wenig ſchöne
aber reiche Amerikanerin heiraten. Der Sohn, ein
Leutnant, will lieber eine Frau ohne Geld als eine
ungeliebte. Es ſtellt ſich heraus, daß die vorgemerkte
Braut aber ſehr ſchön iſt und nun könnte, da die
hübſche Amerikanerin Mabel Parker den Leutnant
wieder liebt, die Verlobung vor ſich gehen, wenn
nicht der Vetter der Mabel dieſe und beſonders
ihre Millionen für Amerika retten wollte. Es
gelingt ihm aber nicht und er heiratet ſelbſt ein
armes Freifräulein. Wie das alles kommt, können
wir im Intereſſe derer, die das Stück das hoffent
lich noch recht oft gegeben wird, damit ſich viele
daran erfreuen können noch ſehen wollen, nicht
verraten. Geſpielt wurde wirklich gut. Diesmal
können wir uneingeſchränktes Lob den Darſtellern
zollen. Fräulein Kupfer und Herr Gehring
ſpielten über alle Kritik gut. Ganz vorzüglich war
auch das Spiel der Damen Haaſe (Urſula), Toni
Muſä us (Annemarie), Roland (Nelly), Harden
ſtein (Kadettd, Gehring (Genovefa) und der
Herren Winolt (Graf Aribert), van Gils (Hans
Joachim), Falk, Stark (Wachtmeiſter) und
Scholz (GGurſche). Der Beſuch war gut, häufiger
Beifall, auch bei offener Szene, lohnte die Dar

ſteller. v. d. G.Ein Bericht über den am Donnerstag nachmittag
in Müllers Hotel von Frau Rechnungsrat Herzog
gehaltenen Vortrag über die Merſeburger Koch
ſchule mußte wegen Raummangels für die nächſte
Nr. zurückgelegt werden. D. Red.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Zreiſen,

S Netzſchkau, 10. Juni. Zwei kleine Schul
mädchen gingen hier zum Friedhof, um des Vaters
Grab zu begießen. Plötzlich fiel das Grabmal
um und begrub das eine der beiden Mädchen unter
ſich. Ein zu Hilfe gekommener Mann befreite das
Kind aus ſeiner gefährlichen Lage. Das Mädchen iſt
nicht unbedenklich verletzt worden.

8 Körbisdorf, 10. Juni. Die geſtrige General
verſammlung der hieſigen Zuckerfabrik in Halle genehmigte
die Dividende von 10 Proz. Die Ausſichten für das
neue Jahr werden als nicht beſonders günſtige bezeichnet,
da der Regenmangel den Saatenſtand erheblich beein
trächtigt hat. Aus dem Bericht des Vorſtandes an
den Aufſichtsrat über das Wirtſchaftsjahr 1908/09 iſt
folgendes bemerkenswert: Weſentlich höhere Ausbeute als
in den Vorjahren und beſſere Zuckerpreiſe haben der Zucker
fabrik höheren Gewinn gebracht, wohingegen die ſtarken
Hagelſchäden im verfloſſenen Sommer und der gänzliche
Mangel an Niederſchlägen im Herbſt ganz beſonders nach
teilig auf die Rübenernte gewirkt haben. Getreideernte
und preiſe waren etwas geringer als im Vorjahre.
Dieſe Umſtände haben das Geſamtergebnis der Landwirt
ſchaft in dieſem Jahre gegen das Vorjahr weſentlich herab
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gedrückt. Es beträgt der Bruttogewinn der Fabrik
307 855,24 Mk., der Landwirtſchaft 167229,97 Mk., der
Kohlengruben 6418,60 Mk. und der Ziegelei 11571,70 Mk.,
zuſammen alſo 493075,51 Mk. (gegen 547 439,09 Mk. im
Vorjahre). Es bot ſich uns Gelegenheit, rund 160 Hektar
Feld in Merſeburger Flur, welches an das bisher von uns
bewirtſchaftete eigene Areal von 75 Hektar angrenzt, unter
günſtigen Bedingungen zu erwerben. Die übernahme iſt
bereits im März erfolgt, während die Auflaſſung erſt im
Anfang des neuen Geſchäftsjahres ſtattfindet.

S. Roßbach de bat., II. Juni. Infolge Nieder
gehens eines Bruches iſt auf Grube 532 der
22 jährige ledige Häuer Reiſchke aus Leiha ge
tötet worden.

8 Schafſtädt, 10. Juni. Bubenhände haben in
den letzten Tagen wieder am Nemsdorfer Wege arg
gewütet, indem ſie etwa 30 noch junge Obſt
bäume umgebrochen haben. Leider iſt es auch
diesmal nicht geglückt, die Frevler zu erwiſchen, damit
ſie die wohlverdiente Strafe erhalten könnten. Trotz
dem wiederholt und von verſchiedenen Seiten dieſes
frevelhafte Gebahren aufs ſchärfſte verurteilt iſt, und
unſere Jugend wohl auch in der Schule zum Schutz
der Bäume und Pflanzen angehalten werden, gibt es
immer noch Leute, welche es als ein beſonderes Ver
gnügen betrachten, in dieſer Weiſe an der Natur zu
freveln. Dem Anſchein nach haben vorgenannte Tat
auch nur Schulknaben oder junge Burſchen begangen,
da alle etwas ſtärkeren Bäume verſchont geblieben ſind.

8 Schafſtädt, 10. Juni. Ein Unfall, dem
leider auch ein blühendes Menſchenleben zum Opfer
gefallen iſt, ereignete ſich heute in früher Morgenſtunde
in der Dampfmolkerei zu Niedereichſtedt. Ein
zwanzigjähriger Molkereigehilfe aus Magdeburg kam
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe der Trans miſſion
zu nahe, wurde von dieſer erfaßt und hierbei ſo ſchwer
verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

v. Ammendorf, 9. Juni. Der Lehrerverein
„Ammendorf und Umgegend“ hält nächſten
Sonnabend im Ratskeller zu Halle ſeine Monatsſitzung
mit folgender Tagesordnung ab: 1. Bericht über die
Beſoldungsverhandlungen im Landtage. 2. Frage
bogen über Naturdenkmalspflege. 3. Sommerver
gnügen. 4. Geſchäftliche Erledigungen.

8 Ammendorf, 10. Juni. Montag nachmittag
fand eine Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. Uber
den dritten Punkt der Tagesordnung: Erbauung
einer Steinkohlengasanſtalt“ entſpann ſich
eine eingehende Debatte, welche von 67/2 bis 10
Uhr dauerte und das Ergebnis hatte, daß alle gegen

er e e e beſeitigt wurden.er Vorſitzende eröffnete die Verhandh it eiHinweis e daß es e d er A. Er
in Berlin einen neuen Elektrizitätsvertrag abzuſchließen,
wodurch es der Gemeinde möglich werde, eine Gas
anſtalt zu bauen. Es ſei zunächſt beabſichtigt ge
weſen, auch die Nachbargemeinden Radewell, Oſen
dorf und Beeſen in den Verſorgungsbezirk hineinzube
ziehen. Oſendorf habe ſich bereit erklärt, ſich an dem
Gruppengaswerk zu beteiligen, Radewell und Beeſen
hätten ſich ablehnend verhalten. Später habe die
Gemeindevertretung Beeſen beſchloſſen, ein Ortsſtatut
über Bildung eines Zweckverbandes mit Ammendorf
zum Bau einer Gasanſtalt zu erlaſſen. Als aber der
Gemeindevorſtand Beeſen das beſchloſſene Orts
ſtatut habe unterſchreiben ſollen, ſei die Erfüllung
dieſer Formalität abgelehnt und ſpäter ſei dann
der Beſchluß durch die Beeſener Gemeindevertretung
aufgehoben worden. Die Beleuchtungskommiſſion
habe ſich nunmehr nochmals mit der Frage wegen
Erbauung einer Steinkohlengasanſtalt für Ammen
dorf allein beſchäftigt und ſchlage vor, dieſen Plan
zu verwirklichen, da die beſte Ausſicht beſtehe, daß ſich
die Gasanſtalt ſchon in den nächſten Jahren zu einem
werbenden Gemeinde Inſtitut ausbauen werde. Nach
längerer Debatte beſchloß die Gemeindevertretung ein
ſtimmig die Erbauung einer Steinkohlengasanſtalt für
die Gemeinde Ammendorf. Die Gemeinde wird die
Anſtalt ſelbſt betreiben. Die Geſamtbaukoſten werden
etwa 150000 Mark betragen. Punkt 4 betraf den
Ankauf eines Grundſtückes zum Gasanſtaltsbau. Auf
Vorſchlag der Beleuchtungskommiſſion wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, das zum Gasanſtaltsbau mit
Bauhof erforderliche Terrain in ungefährer Größe von
6 Morgen zum Preiſe von etwa 30 000 Mark von der
Stadt Halle a. S. anzukaufen. Auf die Vor
ſtellungen der hieſigen Geſundheitskommiſſion iſt die
Errichtung einer Apotheke für Ammendorf
und Umgebung von zuſtändiger Seite genehmigt
worden. Die Apotheke wird als Filiale der
Döllnitzer Apotheke errichtet und vorausſichtlich in
wenigen Jahren zur Vollapothefe ausgeſtaltet werden
Herr Apotheker Spormann hat das Schurigſche Haus
Bahnhofſtraße Nr. 16 erworben, um hierin die
Apotheke einzurichten.

Wetterwarte.
12. Juni Abwechſelnd heiteres und wolkiges, früh

ziemlich kühles, am Tage mäßig warmes Wetter; hier
und da Regen, doch im allgemeinen vorwiegend
trocken. 13. Juni: Teils heiter, teils wolkig, Nach
kühl, Tag etwas wärmer.



Sport und Leibesübungen.
Die Prinz Heinrich Fahrt. Als erſter fuhr

am Donnerstag früh Prinz Heinrich außer Konkurrenz
vom Start in Berlin ab. Die übrigen Wagen fuhren in
Abſtänden von einer Minute, ſo daß 6 Uhr 49 Minuten der
letzte Wagen auf die Reiſe ging. Die Teilnehmer trafen
programmmäßig in der Zeit von 7 Uhr 40 Minuten bis
10 Uhr 30 Minuten vormittags in Guben ein. Der erſte
Wagen paſſierte Lüben in Schleſien um 11 Uhr 40 Minuten
vormittags. Der Wagen der Oberleitun g traf am
Ziel in Breslau um 11 Uhr 24 Minuten ein. Von den
Teilnehmern an der Fahrt trafen in der Zeit von 1 Uhr
9 Minuten bis 1 Uhr 55 Minuten 22 Wagen ein. Ein
Unfall wird von der diesjährigen Fahrt auch ſchon
gemeldet. Bei dem Dorfe Pinnow im Landkreiſe Guben
ſtürzten, dem „Gubener Tageblatt zufolge, zwei an der
Tourenfahrt nicht beteiligte Herren aus dem Automobil.
Der eine Herr erlitt eine Schuülkerverrenkung, der andere
kam mit unbedeutenden Verletzungen davon.

Vermischtes.
(FürſtEulenburgaufderReiſenach Berlin.

Fürſt Eulenburg hat, wie gemeldet wird, am Mittwoch
abend in Gaſtein ſeine Kur plötzlich abgebrochen und iſt
nach Salzburgabgereiſt, wo er übernachtet. Am Donners
tag morgen iſt er nach Prag gefahren, um nach Berlin
weiterzureiſen. Sein Befinden ſoll leidlich ſein. Es iſt an
zunehmen daß er nach Berlin zurückkehrt. Der Berliner
Kriminalkommiſſar Vonberg, der, wie gemeldet, in Gaſtein
weilte, um den Fürſten zu beobachten, fährt denſelben
Weg. Aus Salz burg wird hierzu noch weiter gemel
det: Fürſt Gulenburg traf am Mittwoch abend mit ſeiner
Gemahlin und einem Leibjäger ein und machte im Sanga
torium Schink Station. Die Unterbringung ſchien geboten,
weil der Fürſt durch die Strapazen der Reiſe ſehr mitge
nommen war. Donnerstag mittag um 1.40 Uhr reiſte er
von Salzburg ab und wird in Prag übernachten und mor
gen nach Berlin weiterfahren. Wie ferner dem „Berl. Lok
Anz. von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ſind die ge
richtlichen Behörden gewillt, unter allen Umſtänden das ſeit
mehr als Jahresfriſt gegen den Fürſten Eulenburg ſchwe
bende Verfahren zur Durchführung und, wenn irgend
möglich, zum Abſchluſſe zu bringen. Weiter wird tele
graphiſch gemeldet: Berlin, 11. Juni. Fürſt Eulen
burg hat geſtern abend um 98/4 Uhr Pra g paſſiert. Auf
dem Franz Joſef Bahnhofe erwarteten ihn Polizeibeamte
und Detektivs, die ihn zum Staatsbahnhofe geleiteten, von
wo er um 10 Uhr die Reiſe nach Berlin fortſetzte. Fürſt
Eulenburg trifft bereits heute vormittag in Berlin ein und
wird ſich zunächſt wahrſcheinlich in ſeiner Wohnung in der
Kaiſerin Auguſta-Straße zur Verfügung der Staatsan-
waltſchaft halten. Von der Entſcheidung dieſer Behörde
wird es abhängen, ob Fürſt Eulenburg nach Schloß Lieben
berg zurückkehrt oder in Berlin dem neuen Prozeß ent
gegenharrt.

n ein myſteriöſes Dunkel gehüllt) iſt der
in der Dienstagnacht erfolgte Tod eines Offiziers vom
Eiſenbahnregiment, des Leutnants Erich von Hülſen.
Der junge Offizier wurde am Dienstag morgen gegen 8

S ihr in ſeiner in Schöneberg bei Berlin, Eheruskerſtraße 48e ehe elegenen Wohnung auf dem Bette liegend tot aufgefunden
Anfänglich wurde Selbſtmord angenommen doch ſind im

Laufe des Mittwochs Verdachtsmomente aufgetaucht, die
ohne weiteres nicht auf einen freiwilligen Tod ſchließen
laſſen. Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag war
Herr v. Hülſen mit einem Kameraden, der in demſelben
Hauſe wohnte, in Berlin geweſen; gegen 5 Uhr morgens
waren die beiden Leutnants in Begleitung zweier Mädchen
in ihr Heim zurückgekehrt. Die Offiziere ſind dann noch
einige Stunden mit den Damen zuſammen geweſen, bis die
Herren von Müdigkeit übermannt, einſchliefen. Als der
Kamerad des Leutnants v. Hülſen morgens gegen 8 Uhr
erwachte, ſah er, daß die Mädchen verſchwunden waren und
fand Herrn v. H. tot auf ſeinem Bette liegend. Das zirka
50 Mark enthaltende Portemonnaie fehlte. Auf den Nacht
tiſch des Herrn v. Hülſen ſtand ein halbgeleertes Glas mit
einer gelblich hellen Flüſſigkeit. Dasſelbe iſt von der Be
hörde beſchlagnahmt und die Leiche behufs Obduktion nach
der Leichenhalle des Garniſonlazaretts in Tempelhof über
führt worden. Die beiden Mädchen ſind noch nicht ermittelt.

er „Einbruch“ beim Burggrafen Dohna
in Berlin.) Der „Einbruch“ beim Burggrafen Dohna
in Berlin hat eine überraſchende Wendung genommen, die
dem Herrn Burggrafen ſehr peinlich ſein dürfte. Es iſt nun
mehr klar geſtellt worden, daß der Burggraf ſeine Möbel
lombardfert hat, trotzdem ſie nicht einmal ſein Eigen

e

Uberſchuß der Berliner Schiffsbauausſtellung, 130000 Mk.

Quellen ſchöpfende Lokalkorreſpondenz meldet, daß ſich

tum waren, da ſie noch nicht vollſtändig bezahlt waren.
Dohna war mit der jüngſten Tochter des Fürſten Eulenburg
verlobt und zwar mit der Komteſſe Eitlenburg, die vor
einigen Wochen einen Bremer Maler geheiratet hat.

Beim Zurückbringen des Militärluftſchiffes „Parſeval 29) bei der Ubungsfahrt am
Donnerstag bei Berlin ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der
gefährlich ausſah, aber glücklich ablief. Der Luftkreuzer
würde plötzlich durch einen ſcharfen Windſtoß und, weil ein
Teil der Mannſchaften nicht feſt genug hielt, in die Höhe
gehoben, ſo daß er etwa 15 Meter hoch mit 15 Mann mit
dem Schleppſeil in der Luft ſchwebte. Glücklicherweiſe
ließ der Wind nach, und das Luftſchiff konnte wieder herab
gezogen werden.

Schwere Gewitter) haben in Niſch (Serbien)
gehauſt. Der Blitz ſchlug in die Artilleriekaſerne und
tötete zwei Soldaten und mehrere Pferde, und ver
letzte mehrere Soldaten ſchwer.

(Das amerikaniſche Hauptquartier der
„Schwarzen Hand“ entdeckt?) Die Polizei in Marion
(Ohio) verhaftete den italieniſchen Obſthändler Lima, in
deſſen Hauſe ſie Hunderte von Briefſchaften auf
fand, die ſeine Zugehörigkeit zu der Bande der Schwarzen
Hand bewieſen. Man hält ſein Haus für das amerikaniſche
Hauptquartier der Bande. Seine Verhaftung, ſowie
die ſieben weiterer Mitglieder dürfte zur Verhaftung der
Mörder des Polizeileutnants Petroſino führen, der am
13. März in Palermo getötet wurde. Die aufgefundenen
Bücher zeigen die ungeheure Verzweigung des Briefverkehrs
der Bande und die Art der Geldverteilung unter den Mit
gliedern, und enthalten mehrere Hundert Namen vonOpfern.

(Ein ſchweres Unglück, das mit der Prinz
Heinrich Fahrt im mittelbaren Zuſammen
hange ſteh t), wird aus Breslau gemeldet. Danach
begegnete auf der Chauſſee von Polkwitz nach Lübben, auf
der Vorausfahrt zur Prinz HeinrichFahrt, das Auto
mobil des Rittergutsbeſitzers Grafen v. Arnim aus Blum
berg dem Gefährt des Beſitzers Auguſt Püſchel aus Jn
gramsdorf. Beim Vorbeifahren wurden die Pferde Püſchels
ſcheu, dieſer kam unter den Wagen zu liegen und wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

(Unglücksfall bei einer Schießübung.) Jn
Salone in der Campagna bei Rom traf am 9. d. M. eine
Abteilung Artillerie ein, um Schießübungen abzuhalten.
Dabei erſtiegen 2 Offizierseleven, um das Schießfeld beſſer
überſehen zu können, einen Vorſprung der Waſſerleitung
„Aqua Vergine“. Plötzlich gab das Mauerwerk nach und
beide jungen Leute ſtürzten in den unterirdiſchen Kanal.
Während der eine die Geiſtesgegenwart beſaß, ſich empor
zuarbeiten, wurde der andere, der Sohn eines bekannten
Arztes, von der Strömung weggeſchwemmt. Es ſcheint,
daß er ſich geraume Zeit in der Tiefe feſthalten vermochte,
denn man hörte noch lange ſeine Hilferufe. Alle Verſuche,
dem Unglücklichen Hilfe zu bringen, waren jedoch ver
geblich. Erſt als die Waſſerleitung abgeſtellt und die
Feuerwehr mit Gerätſchaften aus Rom gekommen war,
die dann den Kanal abſuchte, konnte die Leiche geborgen
werden.

(Segensreiche Tätigkeit der Geſellſchaft
„Seemannshaus“) Die Geſellſchaft „Seemannshaus“
in Kiel beſchloß die Errichtung eines Seemannshauſes für
Unteroffiziere und Mannſchaften in der neuen Marineſtation
Sonderburg für 100000 Mark. Die Geſellſchaft, der der

zugewieſen wurde und die vom Kaiſer 10000 Mark geſchenkt
bekam, kaufte zur Erweiterung des Kieler See
mannshauſes zwei Nebenhäuſer im Preiſe von 75 000
Mark.

(Frau Toſelli.) Eine Wiener, aus verläßlichen

Frau Toſelli an eine am öſterreichiſchen Hofe ſehr einfluß
reiche Fürſtlichkeit gewendet habe mit der Bitte, zu ihren
Gunſten einzuwirken, damit ihr geſtattet werde, in Oſter
reich, und zwar in Tirol oder Steiermark, dauernd
Aufenthalt zu nehmen, wo ſie in äußerſter Zurück
gezogenheit zu leben beabſichtige. Sie ſtellte weiter die
Bitte, bei König Friedrich Auguſt darauf einzuwirken, daß
er gegen ihren Aufenthalt in Oſterreich nichts einwende.

*(DurchfrühzeitigesLosgeheneines Spreng-
ſchuſſes verunglückt) ſind auf der Thyſſenſchen Kohlen
grube „Jacobs“ in Roncourt bei Metz drei italieniſche
Arbeiter. Einer war ſofort tot, die beiden anderen
wurden lebensgefährlich verletzt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 11. Juni. Die „Nationalztg.“ erfährt

über die Sommerreiſedesruſſiſchen Kaiſers

daß die Reihenfolge der Beſuche jetzt feſtſteht. Der
Kaiſer wird Deutſchland, Schweden, Frankreich, Eng
land, Jtalien und Dänemark beſuchen

Berlin, 11. Juni. Zu Ehren der engliſchen
Geiſtlich en findet an Sonntag in der Kaiſer Wil
helmGedächtniskirche ein deutſcher und engliſcher
Gottesdienſt ſtatt.

Berlin, 11. Juni. Die Beratungen der
Finanzminiſter der Bundesſtaaten dauerten geſtern
mit einer 3 ſtündigen Mittagspauſe von 10 Uhr
früh bis 9 Uhr abends. Den Entwürfen der Erb
anfallſteuer ſowie der Anderung des Stempelſteuer
geſetzes wurde zugeſtimmt, dagegen die Reichswert
zuwachsſteuer und die Kotierungsſteuer abgelehnt.
Uber die Einzelheiten wird Stillſchweigen beobachtet.
Die Vorlagen gehen Montag abend an den Reichstag.

Berlin, 11. Juni. Die Finanz kommiſſion
des Herrenhauſes hat in ihrer geſtrigen Sitzung den
Stempel auf Fahrräder gegen eine Stimme geſtrichen

Breslau, 11. Juni. Fräulein Frieda Goldmann
beſtand das Doktorexamen in Mathematik. Sie iſt der
erſte weibliche Mathematikdoktor in Deutſchland.

Konſtantinopel, 11. Juni. Eine Zählung des im
Jildis aufgefundenen Bargeldes durch die
Banque Ottomane ergab 487 947 Pfund.

SGGOAB—ULLLLKRESSSSSSSSSS
Berliner Getreide und Produktenverkehr.

Berlin, 10. Juni.
Weizen lok. inl. Mk., Mai bisWMark, Juli 269,00 257,25 Mk. Sept.

230,00-229,50 Mk., Okt. 227,50 227, 75
Mark. Feſt.

Roggen lok. inl. 196,50-196,00 Mk., April
Mark, Mat Mk., Juli 198,76 bis197,75. Mk., Sept. 191,25-192,50 Mk., Okt. 192,00 bis
191,00 Mk. Feſt.

Hafer fein 210,00--216,00 Mk., do. mittel 208,00 bis
209,00 Mk., do gering frei Wagen und ab Bahn 199 00 bis
203,00 Mk., do. ruſſ. frei Wagen mittel 190,00 198,00 Mk.,
do. gering 184 00-189,00 Mk., April Mk. Mai
De Mark, Juli Mark, Sept. Mk.,Okt. Mk. Feſt.Mais amerik. mix. 184,00-186,00 Mk., do. runder
175,00--180,00 Mk., Bulgariſcher Mk., April
Mark, Mai Mk., Juli Mk. Feſt.Weizenmehl Nr. 00 brutto 36,25— 38,75 Mk.

Roggenmehl Nr. O und 1 24,60--26,40 Mk., Mai
25,20 Juli Mk. Behauptet.

Rüböl loko Mk. April Mk., Mai bisMk., Okt. 56,60 Mk., Dez. 56,90 Mk. Feſt.
Gerſte inl. leicht 160,00- 175,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 176,00-186,00 Mk., do. ruſſ. frei
Wagen leichte 141,00-145,00 Mark, ſchwer Mark,
amerikan. Mk.

Erbſen inl. un ruſſ. Futterw. mittel 194,00—198,00
Mark, do. do. fein 199,00 200,00 Mk., do. fein Tauben

mr do. kleine Koch Mk., do. Viktoria
Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,80
bis 1260 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,80 bis
12,60 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,50 bis
13,10 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 10. Juni. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
187 Rinder und zwar: 61 Ochſen, 20 Kalben, 53 Kühe,
53 Bullen, 1145 Kälber, 266 Stück Schafvieh, 1846Schweine,
und zwar 1846 deutſche, zuſammen 3267 Tiere. (Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual.: I
II 68, III 50, IV 50, V Kalben und Kühe, Qual. I
II III 58, IV 48, V 40; Bullen, Qual. I 65, II 60, III 55,
IV. V. Schweine, Qual.: 166, II 68, II 60, IV 57,
V. Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 54, II 50, III 86,
V V Schafe, Qual. T 87, I 86, III 82, V V
Verkauf: 143 Rinder, und zwar: 40 Ochſen, 20 Kalben,
41 Kühe, 42 Bullen, 1144 Kälber, 130 Schafe, 1749
Schweine. Geſchäfts gang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen, Kälber Schafe Schweine mittelmäßig.

Gieschw. Loewendani Damen Konfeltion) in Halle a S. alljähruioh ihren Kunden, indem sie vom 14 Junt aboſeg Ugrniinot gewährt die VirmsReise-Ver günstigung u Preise für alle Artikel ſo bedentend herabſetzt, dass sie fast den bekannten Kehraus-Preisen“ nahe Kommen. Aus folgenden Ab-

teilungen sind besonders Srosse Mengen, meist bessere Saehen, spottpillig zum Verkauf gestellt
für feden Zweck (MKk. 2.00-7.50), Bluſen aller Art (AIk. 1.50 6.75), Paletots und Ftaubmäntel K. 5.00-950) 0
12.00) Kinder- Paletots (MIK. 3.00-—5.50). In ihren vielen Schaufenstern haben Geschw. oewendahl von diesen Sriikeln mehrere Stücke ausgestellt und erregen
die Preise berechtigtes Aufsehen.

Koſtünre (Ak. 11 50--25.00), fertige Kleider (MK. 900-3200), Röcke
Amhüänge (Mk. 750-16.00), Foden- Capes (MAK. 6 00

Anzertgen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen u. Familiennachrichten.

Sonntag den 13. Juni
(I. nach Trinitatis) predigen:

Dom. Vorm. V28 Uhr: Paſtor Werther.
Vorm. 210 Uhr: Digakonus Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Stadt. Vorm. /28 Uhr Fällt aus.
Vorm. /210 Uhr Paſtor Werther.
Vormittags 1174 Uhr: Kindergottesdienſt,
Abends 8 Uhr. Evangeliſt Kaiſer aus

Heidelberg.
e markt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

vit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Evangeliſt

Kaiſer.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Jungfrauen Verein fällt aus. Abfahrt

nach Halle zum Verbandsfeſte 3 Uhr.
Katholiſche Kirche.

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr: Beichte.

Na8 Uhr: Frühmeſſe
Vs10 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Sbergan. Vorm. 10 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 8 Uhr.
Freitag früh 4 Uhr verſchied nach kurzem

ſchwerem Leiden unſer lieber Vater, Groß
Schwieger und Urgroßvater, der Arbeiter

Friedrich Stange
im bald vollendeten 85. Lebensjahre. Dies
zeigt ſchmerzerfüllt an

Familie Kind nebſt Angehörigen.
Die Beerdigung findet Sonntag nach

mittag 3 Uhr ſtatt.

Todes-Amzeige.
Freitag früh verſchied nach längerem

Leiden unſer guter Vater und Bruder, der
Jnvalid

Gustav Rau
im 70. Lebensjahre. Dies allen Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille
Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nach

mittag 2 Uhr vom hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe aus in Wallendorf ſtatt.

Kranzſpenden werden Venenien 21 gern
entgegengenommen.

Die herrſchaftliche, von Herrn Seininar-
direktor Dr. Sieke bewohnte

Ecke Seffnerſtr. KarlEtage ſtraße 17 iſt zum 1
Oktober 1909 zu vermieten. Näheres

Entenplan 3 im Laden.

VUnferaltenburg I
iſt rechts der Laden mit Wohnung zum 1.
Juli d. J. zu vermieten. Näheres

Entenplan 3 im Laden.

kreundhich mödlfertes mmer e

vermieten Neumarkt 43.

Eſel Nünder wagen n Neſgeofol
zu verkaufen bei

Bauer, Unteraltenburg 34 I.

Neue Multg-Kurtoffeln
2 Pfd. 25 Pfg.

Hochf. Muhes- Heringe
a Stck. 10 Pfg.

wfest Wjſh, Kötteritzseh.
Eine i zweite Hypothekvon 8000 k. wird auf ein hieſiges

ueuerbautes Hausgrundſtück, Brandkaſſe
48 000 Mk., hinter 22000 Mk. zu 4172 070
geſ. Zu erfr. i. Lad Entenplan 3

kine Manne nd We Brüntässer

ſind zu verkaufen Naonſtr. 4 III.

Pferde m Kchlacten
ein. Möhlus, e

Merſeburg.
S Telephon 349.

Neuesaure Landgurken
Malta- Kartoffeln

feinste Matjes- Heringe
empfiehlt Emil Wolff.

Einheirat.
Sol., ſtrebſ. Kaufmann, Ende 20er, ver

mögend, wünſcht in ein kl. Geſchäft einzu
heiraten. Offerten unter U R 5679 an
Rudolf Moſſe, Halle a. S.



Ausſchreibung.
Das Abfärben der äußeren Anſichts

flächen der Volksſchule der inneren Stadt
nebſt den dazu gehörigen Nebengebäuden
mit wetterfeſter Kalkfarbe (etwa 1400,00 qm)
einſchließlich Anſtrich der Fenſter und
Türen 2e. ſoll an leiſtungsfähige Unter
nehmer in einem Loſe vergeben werden.

Angebotsvordrucke können zum Preiſe
von 0,50 Mk., ſolange der Vorrat reicht,
vom Stadtbauamte bezogen werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung
nichts vergütet wird, ſind verſchlsſſen mit
entſprechender Aufſchrift verſehen porto und
beſtellgeldfrei bis zum
Donnerstag den 17. Juni 1909

vormittags 11 Uhr
an das Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt
zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der etwa erſchienenen Be
werber, bezw. deren Bevollmächtigten er
folgen wird.

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen.
Die Bedingungen ſind durch perſönliche

Unterſchrift anzuerkennen. Verſpätet ein
gereichte und ungenügend ausgefüllte An
gebote bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder
die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 11. Juni 1909.
Die Baudeputation

Wesewrerpachtung in Neuschau.

Die zur Menſchauer Mühle gehörigen
in Meuſchauer Flur belegenen za. 17 Morgen
Wieſen ſollen
Sonnabend den 12. Juni 1909

nachmittags 6 Uhr
im Schmidtſchen Gaſthofe zu Reunſchan
unter den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 7. Juni 1909.
Eried. M. Kunth.

ceeeeeeer3à2Kleine Wohnung an einzelne Leute zum
1. Juli zu vermieten Burgſtr. 28 II.

Eine halbe
I. Etagenwohnung

mit verſchließbarem Korridor zum 1. Okt.
zu vermieten.

R. Herrmanmn, Markt 26.
Parterre-Wohnung,

beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt zu vermieten und zum
1. Juli zu beziehen. Näheres in der Exped
d. Blattes.

Lindenstrasse G
4 Stuben, 4 Kammern, Küche, Speiſekammer
und Zubehör zu vermieten und 1. Oktober
zu beziehen. P. Hulbe

I. Etage
5 Zimmer, Kammern, Küche und Zubehör
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu be
geben Neumarkt 39.Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, Preis 350 Mk., zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen im Kontor Gutenbergſtr 17 pt.

I. Mage,
event. mit Pferdeſtall, ſofort oder 1. Juli
1909 beziehbar. Zu erfragen Poſtſtr. 8 II.

Beamter ſucht zum 1. Oktober D.
Wohnung

im Preiſe bis zu 400 Mk. Offerten unter
W 400 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnung, Stube, Kammer, Küche zum
1. Oktober zu mieten geſucht. Offert.
unter S I00 in der Exped. d. Blattes
abzugeben.

Wohnung
von 3 Zimmern zum 1. Juli von einzelnem
Herrn geſucht. Offerten mit Preis unter
B. R än die Exped. d. Bl.

Möblfertes Dwinor wit Schlafziwimer

an 1 oder 2 Herren ſofort zu vermieten
Roonſtraße 10 I.

Vin ſteundſſch möbſierles immer

mit Kabinett und eine beſſere Schlafſtelle
zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Zu erfragen Hälterſtraße 6.

Haus verkauf.
Wegzugshalber will ich mein in gutem

Zuſtande und in vorzüglicher Lage befind
liches, gut verzinsbares Wohnhaus mit 2
Laden bei geringer Anzahlung unter günſt.
Bedingungen verkaufen. Näheres zu er
fahren im Laden Entenplan 3.

Verkaufe mein
Wohnhaus mit Schnitt

und MaterialwarenGeſchäft,
ſehr paſſend für Profeſſioniſten.

Frz. Jentzsch, Schneidermeiſter,
Lochau b. Döllnitz Saalkreis

fie Dobsferbude nd mehrere Leiter

meine ganz

Duett Ausschuss

E L

8 Docks-Ausschuss
10 Pf. Habanna-Aussehuss
10 Superba-Ausschuss
10 HEsmaraldos-Ausschuss 10 Stück 75

Albert Dietzold, Dom I.
Zigarren- und Zigaretten-Import.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.
e

n n. e n.Zitte probieren Sie
vorzüglichen

W

10 Stück 40 Pf.
10 Stück 50
10 Stück 60
10 Stück 65
10 Stück 70

IISS

Roſalin
verbeſſertes Fußbodenöl,

empfiehlt

Wilhelm Fuhrmann,
Seifenfabrik, Markt 4.

Hautausschlage
jeder Art beſeitigt keine Seife ſo ſicher
als die altbewährte

Hriginal-TeerſchwefelSeife

Alteſte allein echte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

v. Bergmann &Cie., Berlin, v. Frankf. a. M.
Pro Stck. 50 Pfg.

Stadt Apotheke, Dom Apotheke nud
Franz Wirth Seifenfabrif.

Munde?
werden gründlich von Ungeziefer gereinigt,
erhalten ein prächtiges Fell mit Bodins
mediziniſcher Hundeſeife. Sicherſter Schutz
vor Raute. Stck. 50 Pf.

CentralDrogerie Richard Kupper.

Jeufin Ganz Merſeburg
putz die Schuhe mit

Teufimss,
Modernſte Ledercreme, geſetzlich geſchützt.

Überall zu haben.
Engros: Thiele FrankKe.

Vertreter Willy Krausse.

Dad
von Bergmann K Co, Radebenl

iſt das beſte Haarwaffer, verhindert Haar
ausfall, beſeitigt Kopfſchuppen, ſtärkt die
Kopfnerven, erzeugt einen kräftigen Haar
wuchs und erhält dem Haar die urſprüng
liche Farbe a Fl. 11/4 und 2 Mk. bei:
Reinh. Rietze u. Aug. Berger.

der Stad

als Kaſſen-Lokal zu mieten.

Gemeinſchaftliche 9rtskrankenkaſe

t Merſeburg.

Wir ſuchen per 1. Oktober 1909 zwei Parterre-Räume
Angebote nebſt Preisangabe bis

zum 20. Juni 1909 an den unterzeichneten Vorſitzenden erbeten,
Merſeburg, den 9. Juni 1909.

Der Vorſtand.
Paul Thiele, Vorſitzender.

GeſchenkArtikel
für Schulen und Vereine in unüber
troffen größter Auswahl. Sehr preis
wert.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler.

renPElucke mit b Kücken
zu verkaufen Trebnitz Nr. 26.

Schlachtepſerde

(auft zu hohen Preiſen
W. Naundorf, Tiefer Keller 1.

e ÜÄ.ÜÄ.Ä.Gebr. Pianinos
von Blüthner, Kaps, Schwechten, Sponnagel,
Röniſch, Jbach ſowie anderer guter Firmen
von Mk. 250 an zu verkaufen.

Albert Hoffmann, Halle a. S.,
am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Zierſiſche
eingetroffen Dammſtraße 4

Zum erft empfehle
Schuhe und Stiofol

ller Art billigen Preiſen.Sitto Kiedeon, Burgſtraße 11.

Strene
zu verkaufen mm Augertem.

TEnmmſehe von Fente an und ſortwährend

Maſtrindfleiſch.
Gotthardtſtraße 27.

Mehrere
Rilwaukee-Grasmäher

preiswert zu verkaufen.
Erdmann, Stufenſtraße 7.

und Jagdwagen
in vornehmer Equipierung ſtellt

Gtoldener Löwe,
Otto Obenanf-

Tel. Nr. 298.

Intereſſenten zur Benutzung bereit.

Hochzeits Viſiten, Kremſer, Park

Desgl halte zwei flotte Reitpferde für

Maſtrindfleiſch
u. Kalbfleiſch

a Pfd. 60 und 65 Pfg.
empfiehlt

L. Xürnberger.
G

Koche auf Vorrat

im Pfeſe Ilfüchdeteht

2

Schnittwaren,
Schnhwaren,
Konfektion

und ganze Geſchäfte aller Art kauft
gegen Kaſſe

K. Plowitx,
Dresden

Marſchalftraße 13, part.
Diskretion. Komme auswärts.

Telephon 19052.

Fibren ger Art

e z eDameu-ILeibwäsche
aller Art,

fertig und auf Bestellung in solidester Aus-
führung zu bekannt billigsten Preisen.

Eigene Näherei im Hausse.

Leinenhaus

Sommer Onterröche

nimmt an Karl Sternberg,
ſind zu verkaufen Weißenſelſerſtr. 10. Leungerſtraße 30. l

Adolf Schäfer.

rege en S e Verlag von Th. Roöfn Ker, Merſeburg

Drigna-

Gläſer Apparate
ſind allen bisherigen Nachahmungen gegen
über un übertroffen und werden in der
ganzen Welt als die beſten und billigſten
anerkannt und bevorzugt.
Jn dieſem Jahre 10-25 Proz.

lliger.Paul Vlert
vorm. Aug. Perl

Alleiniger Vertreter.



Fandwirtſchaftlio
nud

Handels Zeitung.
Beilage zum „ſMerſeburger Correſpondent“,

Verlag von Th. Rössner in Merſeburg.

Der Nachdruck ſänrtlicher Driginalartikel iſt verboten. Geſetz vom Juni 1879.,
Sonnabend den 12. Jnni 1909.

Neue Bahnen für
die Lancdkwirtſchaft.

W Die letzten Wochen haben der Landwirtſchaft
ein großes techniſches Nebengewerbe erſchloſſen:

ein neues Verfahren der Kartoffel
trocknung, das die Mängel der ſeit einigen
Jahren beſtehenden Trocknungsverfahren be
ſſeitigt. Es kam jetzt darauf an, ein Erzeugnis
herzuſtellen von denkbar geringſtem Um
fange und unbegrenzter Haltbar-
keit, bei dem kein Verluſt der Eiweißkörper
eintritt bei möglichſt geringfügigem Her
ſtellungspreiſe. Dieſe Anforderungen erfüllt
nun das neue Verfahren, nach welchem ſoeben
nuf dem Rittergute Schlagenthin bei Dahms-
dorf Müncheberg an der Oſtbahn die erſte An

fertiggeſtellt iſt, in jeder Beziehung. Manlage fere e
„Die Kartoffel wird gewaſchen, zerrieben und

gelangt dann in eine rotierende Trommel mit
zahlreichen kleinen Löchern, in welcher ſie durch
Luftpumpen abgezogen wird, ſo daß ſie wie
ein Teppich herunterfällt. Hierauf gelangt ſie
in eine kontinuierliche Abſaugungsſtation, nach
Deren Verlaſſen die Maſſe bereits zwei Drittel
Des geſamten Waſſergehalts verloren hat. Die
Nachtrocknumg erfolgt in einer Kombina
kion von Abgangsmaſchinendampf und koſtenlos
erzeugter heißer Luft, ſo daß der ganze Arbeits
Prozeß zu einem erſtaunlich niedrigen Preiſe
möglich iſt. Die trockene Maſſe wird ſchließlich
ohne jedes Bindemittel in beliebige Formen
Zepreßt, die ein Achtel des Volumens
und ein Viertel des Gewichts der ver
arbeiteten Menge der Rohkartoffeln haben. Ein
ſehr weſentlicher Faktor des neuen Verfahrens
Peſteht aber noch darin, daß von den Frucht
wäſſern drei Viertel der in denſelben enthal
tenen Eiweißkörper ebenfalls koſtenlos zu
Zückgewonnen werden. Durch den Erlös dieſes
Eiweiß, das für ſehr viele Jnduſtrien ein ge
ſuchter Artikel iſt, wird eine weitere Verbilli-
gung des Geſamtbektriebes ermöglicht. Dadurch,
daß das Endprodukt der getrockneten Und ge
preßten Kartoffeln analytiſch einen etwas ge
kingeren Proteingehalt als die nach anderen
Verfahren getrockneten Kartoffeln hat, wird
aber nicht etwa eine minderwertige Qualität
erzeugt, ſondern, wie Herr Geheimrat Kellner
in Möckern in der Beurteilung des neuen
Trockenproduktes beſonders hervorhebt, bleiben
in demſelben diejenigen Eiweißkörper, welche

von dem
können.“

Die Anwendung des Verfahrens ſoll ermög
lichen, aus jedem Zentner Kartoffeln einen um
50 Pf. höheren Erlös gegenüber den früheren
erfahren zu erzielen, Für landwirtſchaftliche

Einzelbetriebe iſt eine Anläge nach dem neuen
Syſtem überall da renkabel, wo eine Brennerei
oder Stärkefabrik vorhanden iſt. Jm übrigen
erſcheint der Weg der Genoſſenſchaftsbildung
zur Einrichtung eines ſolchen Betriebes am vor
teilhafteſten. Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß
mit etwa 15 Pferdekräften eine Tagesleiſtung
von etwa 300 Zentner Kartoffeln zu erreichen
iſt. Die große Bedeutung des neuen Verfahrens
bedarf kaum näherer Ausführungen. Deutſch

Tierkörper aufgenommen werden

land verbraucht jährlich im Durchſchnitt etwa
850 Millkonen Zentner Kartoffeln. Von der
Produktion gehen beim Einmieten durch Fäul
nis, Froſt, Keimung uſw. etwa 10 Prozent ver
loren. Dieſer Verluſt iſt bei einer allgemeinen
Anwendung des neuen Verfahrens zu vermei
den, da das Einmieten nicht mehr erforderlich
wird. Eine bedeutende Erleichterung des
Spiritus Und Stärkemarktes wird eintreten.
Der Anbau der Kartoffel kann eine erhebliche
Ausdehnung erfahren, weil die Verfrachtung
nunmehr auch auf weitere Entfernungen möglich
iſt. Erfolgreiche Fütterungsverſuche in der
Armee laſſen mit Sicherheit auf einen großen
Abſatz dort rechnen, wobei auch ein erheb
licher Teil der Kriegsbeſtände an Haferrationen
durch das neue Produkt erſetzt werden kann.

Siniges über RKrankheitsurſachen
beim Kincdle.

Von Prof. Dr. C. Höflich, Weihenſtephan.
Verhältnismäßig häufig geben ſog. Fremd

körper in den Vormägen der Wiederkäuer,
namentlich des Rindes, Veranlaſſung zu
ſchweren Erkrankungen. Das Rind hat nämlich
die Gewohnheit, alle erreichbaren Gegenſtände
zu belecken und, ſoweit es möglich iſt, auch ab
zuſchlucken. Auf dieſe Weiſe können die ver
ſchiedenartigſten Sachen wie Holz-, Leder und
Drahtſtücke, Nägel, Nadeln, Meſſer, Gabeln
und dergleichen mehr, in den Verdauungs-
gpparat gelangen. Oft werden ſolche Gegen
ſtände auch mit dem Futter aufgenommen; denn
das Rind kaut das Futter das erſte Mal nur
ſehr grob und oberflächlich und ſchluckt es als
bald ab.

Bauchfellentzündung,

Dieſe aufgenommenen Fremdkörper werden
für das Tier veſonders gefährlich, wenn ſie
ſcharf oder ſpitz ſind und in den zweiten Magen,
die ſog. Haube oder den Netzmagen, gelangen.
Durch die perivdiſch vor ſich gehende ſtarke Zu
ſammenziehung dieſer Magenabteilung bohren
ſie ſich in die Wand derſelben ein und geben
nun Veranlaſſung zu einer Entzündung der
ſelben. Greift dieſe Entzündung auch auf die
Außenfläche der Haube über, ſo kann infolge
Entſtehung einer Bauchfellentzündung eine Ver
wachſung derſelben mit der Nachbarſchaft auf
treten.

Hat der ſpitze Gegenſtand aber einmal die
Haubenwandung durchbohrt, ſo dringt er meiſt
noch weiter vor. Vor der Haube liegt das
Zwerchſell und vor dieſem die Herzſpitze. Der
Fremdkörper wird alſo zunächſt in das Zwerch
fell und dann in das Herz eindringen. Alle
Organe und Gewebe aber, welche er auf dieſem
Wege verletzt, werden in einen eitrigen Enk
zündungszuſtand verſetzt. Dieſes beſorgen kleine
Pilze, Bakterien, welchen dem ſpitzen Körper
außen anhaften und welche auch die Urſache
ſind an dem Auftreten kleinerer oder größerer
Eiterherde in nächſter Umgebung des Stich
kanales. Schließlich gehen die Tiere an einer

Herzbeutelentzündung,
Blutvergiftung oder infolge innerer Verblutung
zu Grunde

Jm Leben zeigen derartige kranke Tiere zu
Anfang eine plötzlich auftretende Verdauungs
ſtörung, dann Kolikanfälle, häufiges Schlagen
nach dem Bauche, ferner meiſt wiederkehrendes
Aufblähen und, was beſonders wichtig iſt, beim
Liegen, Aufſtehen und Niederlegen, wie über
haupt bei der Bewegung große Schmerzen.

Eine Behandlung ſolcher Tiere verſpricht in
der Regel wenig Erſolg; denn ſolange die Ur
ſache der Erkrankung nicht entfernt iſt, iſt an eine
Heilung nicht zu denken. Die Entfernung des
Fremdkörpers iſt aber nur auf vperativem
Wege möglich und deshalb iſt meiſt zu wählen
zwiſchen Operation oder Schlachtung. Die
Schlachtung wird überall da anzuraten ſein, wo
die Tiere bereits Zeichen ſchweren Krankſeins
zeigen und der Fremdkörper vorausſichtlich ſchon
ſolche krankhafte Veränderungen geſetzt hat, daß
ſie den Tod des Tieres in abſehbarer Zeit
herbeiführen werden. Jſt dagegen die Krank
heit noch nicht zu weit vorgeſchritten, ſo kann
wohl eine Operation verſucht werden, die ſelbſt



verſtändlich nur von einem Tierarzte ausgeführt
werden darf

Im übrigen kommt aber hier ganz beſonders
der Satz zur Geltung, eine Krankheit iſt leichter
zu verhüten als zu heilen. Denn, wenn wir
daſür Sorge tragen, daß unſere Haustiere
keine Gelegenheit finden, ſcharfe, ſpitze Gegen
ſtände gufzunehmen, ſo werden wir auch nie
mals mit den ſchweren Erkrankungen zu rechnen
Hhaben, wie ſie ſich infolge des Abſchluckens ſolcher

Körper meiſt entwickeln. Darum weg mit allen
derartigen Gegenſtänden, wie ſie nur immer
heißen mögen, aus der Nähe der Tiere und
habet acht, daß nicht ſolche in das Futter ge
langen.

Eine andere, ebenfalls beim Rindvieh nicht
ſelten vorkommende Erkrankung, heißt Echino
kolkenkrankheit, welche gleichfälls durch einen
aber lebenden Fremdkörper veranlaßt wird.

Beim Hund kommt ein ſehr kleiner, nur etwa
4 Millimeter langer Bandwurm vor, welcher,
weil er nur drei Glieder hat, auch dreigliedri
ger Bandwurm genannt wird. Werden die Eier
dieſes Bandwurms, welche ſehr klein ſind und
nur mit Vergrößerungen geſehen werden
können, mit dem Fulter oder Getränke vom
Rinde aufgenommen, ſo werden ihre Schalen
in Magen durch die Salzſäure des Magen-
ſaſtes gelöſt und es entwickeln ſich daraus
Larven, welche in Leber und Lunge des Tieres
ein wandern und ſich dort zu erbſen bis Kinds-
kopfgroßen Blaſen ausbilden, welche Echino
kokkusblaſen genannt werden. Dieſe ſind mit
einer waſſerklaren Flüſſigkeit gefüllt und die
damit durchſetzten Lebern Und Lungen können
ein Gewicht von einem ha Zentner und
darüber erreichen. SAußer in Leber und Lunge ſind ſolche Blaſen

auch noch in anderen Organen geſunden wor
den, ſo im Herzen, in den Nieren, in der Milz,
im Netz und im Gekröfe, im Fleiſch, ja ſogar
ſchon im Auge, Gehirn und Euter.

Die davon befallenen Tiere zeigen im Leben,
je nach dem Sitz der Blaſen, verſchiedene Krank
heitserſcheinungen. Finden ſich Blaſen in der
Lunge, ſo laſſen die Tiere das Bild der Lungen
ſchwindſucht erkennen, Abmagerung, Atembe
ſchwerden, Huſten und dergleichen; Erſcheinun
gen, die man auch bei der Lungentuberkuloſe
oantriſft und deshalb leicht mit dieſer verwechſelt

werden können. Jſt die Leber Sitz ſolcher
Blaſen, ſo ſind Verdauungsſtörungen zu beob
achten mit fortſchreitender Abmagerung.

Die Echinokolkenkrankheit iſt im allgemeinen
ungünſtig zu beurteiler; denn eine Heilung
derſelben iſt nicht möglich. Zur Zeit hat man
noch kein Mittel, das die in den Organen
liegenden Blaſen vernichten würde. Wenn alſo
die Krankheit bei einem Tiere feſtgeſtellt iſt,
was allerdings am lebenden Tiere ſehr ſchwer
iſt, ſo bleibt nichts anderes übrig, als das Tier
möglichſt bald zu ſchlaächten.

Wir können aber dieſe Krankheit erfolgreich
bekämpfen, wenn wir alle Organe, welche
Echinokokkenblaſen enthalten, vernichten, am
beſten verbrennen, ſo daß der Hund keine Ge
legenheit mehr hat, dieſe Blaſen in ſich aufzu
nehmen. Denn aus dieſen entwickelt ſich im
Hundedarm wieder der dreigliedrige Band
wurm; wenn wir aber das verhindern, ſo ent
fernen wir damit auch die Anſteckungsmöglich
keit des Rindes.

Dieſe

Schützet die niltenden Vögel.
„Alle Vögel ſind ſchon da!“ ſingt fröhlich

jung und alt, denn jetzt iſt die böſe Winterzeit
zu Ende und der Lenz mit ſeiner Liebesluſt
führt ſein roſiges Zepter. Uberall Minneſang
und heißes Liebeswerben in der Natur
Die meiſten der bei uns heimiſchen
Tiere feiern Hochzeitsfeſte, hauptſächlich
aber herrſcht in der Vogelwelt eine
hochzeitliche Feſtſtimmung und da nach
altem Brauche derjenige, der ſich ein Weibchen
nimmt, auch für ein Bett ſorgen muß, ſo ſind
auch die Vogelpärchen jetzt eifrigſt vbeſtrebt, ſich
ein trauliches Heim zu gründen Und ein wolli
ges, weiches Neſtchen einzurichten, um für die
bald zu erwartende junge Brut ein warmes
Lager zu haben. Bald wird es ſtiller in Wald
und Flur und der aufierkſame Naturfreund
wird beobachten können, daß die umherhüpfen
den zwitſchernden Sänger nur noch aus Männ
chen beſtehen. Die Weibchen haben in dieſer
Zeit Wichtigeres zu tun, ſie ſitzen in dem mehr
oder weniger kunſtvoll angelegten Neſte auf den
Eiern, um durch ihre Körperwärme das darin
ſchlummernde Leben zur vollen Entwickelung
zu bringen. Wie es jedoch auch unter den Men
ſchen ſelten ein ungetrübtes Familienglück gibt,
ſo ſchweben auch die Vögel in ſteter Gefahr, ihr
reizendes Familienidyll durch rauhe Hände zer
ſtört zu ſehen. Zwar werden ſie bei der Aus
wahl ihrer Niſtplätze von ihrem Inſtinkte der
maßen veeinflußt, daß ſie die Neſter meiſt dahin
bauen, wo ſie möglichſt unauffällig von der
nächſten Umgebung ſind oder durch dieſe ſelbſt
geſchützt werden. Dennoch bleiben ſie häufig
ihren überaus Feinden

Feinde veſt t erſte
zwei und vierbeinigen Raubzeuge aller
Einer der ſchlimmſten Neſträuber iſt die Haus
katze, denn durch ihre Kletterkunſt iſt ſie be
fähigt, faſt überall hinkommen zu können. Ein
weiterer Umſtand der Gefahr für die gefieder
ten Sänger iſt, daß ſie ihre Niſtplätze meiſt in
der Nähe der menſchlichen Wohnſtätten anlegen,
wo auch die Katzen ſehr zahlreich vertreten ſind.
Rotſchwänzchen, Fliegenſchnäpper, Schwalbe,
Meiſe, Droſſel, Star, Bachſtelze, Rotkehlchen,
Zaunkönig, Nachtigall, Hänſling, Stieglitz,
Buchſfink u. a. m. niſten in der Nähe von
menſchlichen Behauſungen
alljährlich Millionen dieſer Arten den Katzen
zum Opfer. Die Mehrzahl dieſer Opfer findet
ihr Ende, wenn ſie die erſten Flugverſuche im
Garten oder Hoſe anſtellt. Es iſt nicht zuviel
geſagt, wenn behaupte: wird, daß die Hälfte
aller Jungen vorſtehender Arten den Katzen in
die Krallen ſfällt, denn die unbeholfenen Jungen
ſind nur allzuleicht erbeutet. Am ſchwerſten
haben Rotſchwänzchen und Hänflinge unter den
Katzen zu leiden.

Wie ſind nun unſere lieben Freunde gegen
die Katzen zu ſchützen

Das einzig richtige wäre, eine geſetzliche Be
ſeimmung, dahin lautend, daß die Katzen wäh
rend der Brütezeit der Vögel eingeſperrt zu
halten ſeien. Leider läßt ſich ſolch eine Be
ſtimmung in der Praxis nicht durchführen. Hier
iſt es darum Pflicht jedes einzelnen, die Vögel

nach beſten Kräften zu ſchützen, indem er Vor
Katzen un
bezw. die

es den
Neſter,

kehrungen trifft, wodurch
gemacht wird, die

Vögel zu erreichen.
möglich
Jungen der

n en

Daher ſallen auch

Solche Maß

nahmen veſtehen in erſter Linie darin, die
Katzen am Erklettern der Bäume zu verhindern
Ein ſicheres Mittel hiergegen iſt das Umwickeln
der Stämme mit ſcharfem Stacheldraht in etwa
1,5 Meter Höhe vom Boden. Auch ein ſchirm
artiges rund um den Stamm herum laufendes,
ſchkäg nach der Erde hin abſallendes Drahtgitter
hält die Katzen ab. Ferner ein zirka 1 Meter
hoher Anſtrich der Stämme mit einer klebrigen
Sübſtanz, oder das Umwickeln mit ſcharfen
Dornen.
niſtenden Vogelarten können ſolche Mittel leider
nicht in Anwendung kommen. Für dieſe Art

anſetzen und ihre piepende Stimme erſchallen
laſſen, das Neſt mitſamt der Brut heraus zu
nehmen und in einen wohlverwahrten, gegen
Sonnenbrand und Regen geſchützten Käfig zit
bringen. Der Käfig muß dann in der Nähe
der Niſtſtätte aufgehängt werden; die
füttern ihre Kinder auch in der Gefangenſchaft.
Allmählich kann man den Käfig immer weiter
entfernen und eventuell an einer Hauswand
auſhängen. Sobald die Jungen richtig flügge
ſind, gibt man ihnen an einem ſchönen Tage
unter Beiſein der Alten die Freiheit. Den
Höhlenbrütern kann dadurch der beſte Schutz ge
währt. werden, daß wir ihnen geeignete Niſt
käſten an ſicherer Stelle zur Verfügung ſtellen.
Sie lohnen uns die kleine Mühe tauſendfach
durch zahlreiches Vertilgen ſchädlicher Jnſekten.

Dem Raubzeuge muß auf alle nur mögliche
Art nachgeſtellt werden. Außer dem eigentlichen

Vorliebe Wogeleter re Neſte
Bruten werden aber auch durch die Menſchen
mit und ohne Abſicht vernichtet. Hier muß es
Pflicht der Schule und der Preſſe ſein, auf
klärend und belehrend auf die Maſſen einzu
wirken Finden ſich trotzdem jugendliche
Taugenichtſe, die an der Zerſtörung eines Vogel
neſtes Gefallen finden, ſo gebührt n eine
derbe Portion ungebrannter Aſche Die ge
werbsmäßigen Vogelſteller ſind anzuzeigen.

Pflanzen wir vor allem unſerer Jugend die
Liebe zur Natur in das noch leicht einpfängliche
Herz, denn ein Freund der Natur iſt auch ein
Freund der Tiere und ſolche Liebe wirkt ver
edelnd auf Charakter und Gemüt.

Warum ſoll man an die landlwirt
ſchaftlichen Nutztiere Kochlalz

verabreichen?
Die chemiſche Unterſuchung hat ergeben,

daß die Muskelſubſtanz reich an Kaliumſalzen,
das Blut e an Natriumſalzen iſt. Der
Kochſalz(Chlornatrium)gehalt des Blutes beträgt 609, vom Geſamtgewicht aller Aſchen

beſtandteile. Das Chlorkalium iſt dagegen
ein weſentlicher Beſtandteil der Fleiſchflüſſigkeit
und verdankt ſeine Entſtehung hauptſächlich
dem Chlornatrium. Das Natriumphosphat
verleiht dem Blute der fleiſch und körner
freſſenden Tiere die en Beſchaffenheit
e unbedingt für die normale Funktion des
Blutes notwendig iſt. Welche Rolle das
Kalium, bezw. die Kaliſalze im tieriſchen
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Körper ſpielen, iſt noch nicht genügend auf
geklärt, dagegen wiſſen wir, daß das Chlor
natrium, das außer im Blut noch in der
Lymphe, im Speichel, im Magenſaft uſw.
gefunden wird, bei der Ernährung des Dieres
eine wichtige Rolle ſpielt. Die Wirkung des
Kochſalzes iſt ſowohl eine phyſikaliſche als
eine chemiſche. Phyſikaliſch wird es dadurch,
daß es die Diffuſion des Eiweißes durch die
tieriſche Membran begünſtigt und dadurch
nicht nur die Geſchwindigkeit der Aufnahme,
ſondern auch die Menge (den Prozentgehalt)
der übertretenden Flüſſigkeit und die Bildung
von Organeiweiß befördert, vorausgeſetzt,
daß die den Dieren gereichten Kochſalzgaben
nicht zu groß ſind. Zu ſtarke Gaben wirken

nachteilig auf den Organismus ein, ſie ver
mehren den Durſt der Diere, da der Körper
das Beſtreben hat, das Uebermaß von Salz
wieder los zu werden infolgedeſſen ſteigert
ſich die Waſſeraufnahme ſeitens der Tiere,
der Umſatz an Eiweiß wird erhöht, der An
ſatz von Organeiweiß wird vermindert. Die
chemiſche Wirkung des Kochſalzes wird erklärlich
wenn man erwägt, daß der Kaliumſalzgehalt
in der Nahrung der Pflanzenfreſſer, alſo
unſerer land wirtſchaftlichen Nutztiere, das
Doppelte bis Vierfache von demjenigen der
Nahrung des Fleiſchfreſſers beträgt. Dieſer
große Kaliumgehalt der Nahrung iſt die Ur
ſache des Chlornatriumbedürfniſſes bei den
Pflanzenfreſſern. Der landwirtſchaftliche Kultur
boden des Binnenlandes enthält wenig Natrium

rch die neuerdings

ö

Rüben ſind reich an Kaliſalzen. Kommt nun
Kaliumphosphat aus der Nahrung in das
Blut, ſo ſetzt es ſich mit Chlornatrium zu
Ehlorkalium und Natriumphosphat um, das
durch die Diere ausgeſchieden wird. Dem
Blute wird alſo durch Aufnahme von Kalium-
phosphat beſtändig Natrium und Chlor ent
zogen und dieſer Verluſt kann nur durch Auf
nahme von Chlornatrinum (Kochſalz) gedeckt
werden. Je reicher alſo die Nahrung der
pflanzenfreſſenden Haustiere an Kaliſalzen
iſt, deſto reichlicher und regelmäßiger hat die
Kochſalzfütterung zu erfolgen. Die Erfahrung
hat dies auch beſtätigt und man kann täglich
die wohltötige Wirkung einer mäßigen Kochſalz
gabe zum Futter bei allen Tieren wahrnehmen:
Sprungtiere werden dadurch begattungsluſtig,
das Jungvieh wird munter, bekommt glattes,
glänzendes Haar, Maſtvieh wird freßluſtig,
doch gebe man letzterem nicht zu viel Salz,
um das Bedürfnis nach Saufen nicht zu ſehr
zu erhöhen. Milchkühe, die in der Milch
beſonders große Mengen von Chlor ausſcheiden,
zeigen ein ſtarkes Verlangen nach Kochſalz,
wodurch die Milchabſonderung erhöht wird,
während ſie bei mangelnder Kochſalzfütterung
die Freßluſt verlieren, in der Milchſekretion
nachlaſſen, ſtruppiges Haar bekommen uſw.
Auch iſt noch darauf aufmerkſam zu machen,
daß durch das Ueberſtreuen des Futters mit
Kochſalz weniger ſchmackhafte und nicht ganz
normale Futtermittel ſchmackhafter gemacht
und von den Tierenbereitwilliger verzehrt werden.

ecruen anf e

Mannigfaltiges.
Der günſtigſte Zeitpunkt zur Heuernte iſt

der, in welchem man von der gegebenen Fläche
die möglichſt größte Menge an verdaulichen
Nährſtoffen gewinnt. Dieſer Zeitpunkt iſt bei
den Gräſern etwa bei Beginn der Blüte einge
treten. Es ſind dann die Pflanzen ausgewachſen,
die Nährſtoffe reichlich und in verdaulichem Zu
ſtande vorhanden, und anderſeits hat das
Futter doch bereits ſolche Feſtigkeit angenom
men, daß es dem Trocknen keine allzu großen
Schwierigkeiten entgegenſetzt. Auch die meiſten
Kleearten: Eſparſette, Wundklee, Hopſenklee,
Rotklee werden zweckmäßig mit bveginnender
Blüte geſchnitten. Jnkarnatklee verholzt etwas
früher und wird am veſten vor Aufbruch der
Blüten geſchnitten, noch früher die Luzerne
Umgekehrt findet bei Weißklee, ſchwediſchem
Klee, Wicken und Erbſen der Rückgang in der
Verdaulichkeit erſt ſpäter ſtatt und können die
ſelben ſehr wohl in der Vollblüte oder noch
etwas ſpäter geſchnitten werden. Lupinen und
Seradella bewahren ſich ſogar bis in die ſpäteren
Stadien ihrer Lebensdauer eine beſonders hohe
Verdaulichkeit der vorhandenen Nährſtoffe.

Mittel gegen das überfliegen der Hühner.
Man nehme das Huhn in die Hand und zähle
8 Federn im Flügel, wo dieſer eingewachſen
iſt, ab, ſchneide dann die nächſtfolgenden 6 oder
8 Federn ab und laſſe die folgenden Federn
unberückſichtigt. Auf dieſe Weiſe iſt nicht zu
bemerken, daß dem Huhne Federn fehlen, da die
8 erſten Federn die Lücke überdecken Und der
Zeichnung im Flügel kein Abbruch getan wird.
Das Üüberfliegen iſt aber verhindert.

Fütterungsverſuche- bei Milchkühen haben
folgendes Reſultat gezeigt: 1. Maisfütterung
wirkt in jeder Hinſicht günſtig auf Milchkühe,
was Milchbildung und Körperzunahme anbe
langt; dann ſolgen Weizenkleie, Baumwollſaat
mehl und Erdnußkuchen. 2. Die Mohnküchen
ſcheinen den prozentigen Fettgehalt der Milch
ß drucken und überhaupt als Milchſutter

Die Rübenmelaſſe
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ſchei ſe eine reißende Wirung zu haben, ſo daß eine Zeitlang mehr und
ſettreichere Milch geliefert wird, als dem Ei
weißreichtum und Nährſtoffgehalte des Futters
entſpricht.

Gegen Geflügel- Diphtheritis iſt die bei jedem
Drogiſten erhältliche gewöhnliche, grüne
Schmierſeife ein probates Mittel. Man ſtreicht
dem erkrankten Huhn täglich dreimal, ſpäter
zweimal oder einmal ein Stückchen halb ſo groß
wie eine Haſelnuß in den Schnabel. Beim
Hinabgleiten der Seife in den Hals ſtreicht man
hauptſächlich die Kehlkopfpartie von außen, ſo
daß die Seife recht energiſch auf den Hauptſitz
der Krankheitspilze einwirken kann. Das Huhn
bekommt etwas Durchfall und wird bald wieder
geſund.

Ruhe im Stall. Alle Arbeiten im Stalle, als
Ausmiſten, Füttern und Melken, ſind ruhig und
ſtets regelmäßig zur ſelben Zeit vorzunehmen,
denn jeder Lirm und durch unregelmäßige
Futterzeiten bedingtes Warten beunruhigt die
Tiere und mindert die höchſtmögliche Futter
ausnutzung, deshalb muß auch in den Zwiſchen
zeiten unbedingt Ruhe im Stalle herrſchen.

Bei der Wahl der Kraftfuttermittel iſt
ſehr wichtig außer auf ihren Gehalt an den
einzelnen wichtigſten Nährſtoffen, auch da
rauf zu achten, daß dieſelben dem Zwecke der
Fütterung wirklich entſprechen Beim
Milchvieh geſchieht dies überall immer mehr
und ſind dabei die Erfolge auch ſehr aute.
Dagegen iſt dies beim Maſtvieh noch weniger
der Fall, und doch ſollte hier, und beſonders
bei iungem Maſtvieh. hierauf ſogar ſehr ge
gchtet werden. indem man nur dann mit
Sicherheit auf ſolche Erfolge hoffen darf, wie
man ſie mit Recht erwarten muß. Das
Maſtvieh ſoll auf 500 Kilo Lebendaewicht im
täglich gereichten Futter zirka 15 Kilo
Trockenſubſtanz und in dieſer mindeſtens

Kilo Eiweiß. 375 Gramm Fett und 75 Kilv
ſtickſtoffreie Beſtandteile erhalten. Nun will

Zeit gefunden
ausgewachſenem

zwar in der letzten
haben daß beſonders bei
Maſtvieh ein ſehr hoher Eiweißgehalt wie
bisher als erforderlich angenommen nicht
nötig ſei. Bei iungem Maſtvieh iſt dasſelbe
aber unbedingt nötig, wir müßten hier eine
deringere Eiweißmenge als ſehr fehlerhaft
bezeichnen

Um bei Pſerden die Steingallen zu hei-
len. muß man zunächſt das Hufeiſen abneh-
men und dann mit dem Wirkmeſſer an der
ranken Stelle die Sohle nach und nach brs
aufs Leben durchſchneiden. eigen ſich da
Bei Blut. Hitze Und Entzündung ſo ſtellt
man den kranken Fuß bis zum Knie in kal-
es Waſſer vder umaibt der Huf mit Kuh
miſt vder Lehm. den man ſtets feitcht hält
Iſt die Entzündung bereits in Eikterung
übergegangen. ſo macht man einen Ein
ſchnitt in die Sohle und legt in die Bunde
Werga. das mit gleicheg Teilen Aloe und
Müurtentinktur getränkt iſt. Dieſer Ver
band wird täglich zweimal erneut üud Sas
Pferd auf weiche und trockene Stren geſtellt
Vor dem Wiederaufſchlagen des Eiſens iſt
es notwendig in allen dergleichen Fällen
einen Tierarzt herbeizuholen.

Jung gemäſtete Schweine liefern erfah
rungsgemäß das ſchmackhafteſte Fleiſch. Alte
Tiere werden zwar auch noch fett, aber ihr
Fleiſch iſt zumeiſt zäh und herrt. Selbſt bei
aleicher Fütterung iſt das Fleiſch junger
Tiere weit ſchmackhafter wie das von älte-

man

ren. Bei letzteren gibt es auch hauptſächlich
Speck und Fett bei der Maſt. Obendrein
dauert die Maſtzeit bei jungen Schweineit
bloß 10 vis 12 Wochen wogegen die Speck
maſt 16 bis 18 Wochen erfordert. Soll mit
ein Tier vei richtiger Fütterung möglichſt
raſch ſchlachhreif ſein, ſo ſorge man in erſter
Linie für Ruhe im Schweineſtalle. Wird
das Tier durch Unruhe fortwährend aufge
regt, ſo verliert es zu viel von ſeinem Nähr
ſtoffe und die Mäſtung geht weit langſamer
vor ſich. Den Schweineſtall richtet man da
her an einem Plätzchen mit Vorteil eit wo
die Maſttiere möglichſt wenig aufgeſchreckt
werden.

Eine nicht wagerecht angebrachte Deichſel
am Laſtwagen iſt eine große Tierquälerei-
Wir finden dieſe Nachläſſigkeit immer noch
am meiſten bei dem kleinen Land oder Fuhr-
mann. Eine Deichſel, die ſich nach vorn der
Exde zuneigt, vder wo ſogar die Spiße der
ſelben beim Abſpannen auf die Erde Fällt
iſt für da Zugvieh eine Qual, welche viel
größer iſt, als man glaubt. Noch mehr wird
die niederziehende Neigung beſtärkt durch
einen zu langen Halfterrtemen, verbunden mit
der Halskoppelkette. Pferde die derartige
Laſtwagen ziehen müſſen und mit ihrem
Halfe die ganze Laſt der Deichſel tragen
lieren nicht allein mit der Zeit ihre aufrechte
Stellung, ſondern bekommen durch das Hin
und Herſchlagen der Deichſel, welche wegen
ihrer nicht wagerechten Stellung zur weiten
Spielraum hat auf unebenen Wegen an
ihren Beinen eine Anzahl Fehler die die
armen Tiere für immer vehalten. Das Rüt
keln eines ſolchen Laſtwagens iſt oft ſo groß.
daß der ganze Körper des Tieres ins
Schwanken kommt.

Das Fächeln der Bienen. Nicht jedesmal
iſt es ein Zeichen ihres Wohlbefindens und
dafür. daß der betreffende Stock in Ordnung
iſt. Dies iſt nur dann der Fall, wenn das
Fächeln in der Weiſe geſchieht, daß die Bie
nen guf dem Flugabrett vder an den Außen-

ver

wänden der Wohnung ſitzend. die Köpfe alle
aleichmäßig nach dem Flugloch hin etrichtet
halten. Fächeln ſie unregelmäßia ſo
daß die eine Biene hierhier die andere dort
hin ſieht ſo iſt der Stock nicht in Ordnung
Dann iſt das Fächeln als Zeichen der Rat
loſigkeit anzuſehen. welches beſonders dann
ſtark in Eiſcheinung tritt. wenn das Volk
weiſellos geworden iſt.



Leinſamen und Leinſamenmehl bei Ent
wöhnen der Kälber von der Vollmilch. Da
der Leinſamen, in die Magermilch verrührt,
ſich als Grſatzmittel für die Vollmilch er
weiſt ſo ſollte doch auch beim Leinſamen-
mehl ſtets dieſelbe Wirkung zu erwarten
ſein. Leider iſt dies nicht immer der Fall.
Es wurden ſogar bei der Verfütterung von
Leinſamenmehl ſchädliche Wirkungen, Durch
fall und andere Verdauungasſtörungen. be-
wbachtet. Wenn das Leinſamenmehl aus
gutem Leinſamen hergeſtellt würde ſo wäre
eine ſolche Wirkung gar nicht denkbar. Es
muß darum angenommen werden, daß in
ſolchen Fällen das Leinſamenmehl nicht von
reinem Leinſamen ſtammte, oder das es ver
fälſcht worden iſt. Da gerade der Magen des
jungen Tieres gegen un geeignete Futter-
ſtoffe ſehr empfindlich iſt, ſo ſollte kein Lein
ſamenmehl in den Kälberſtall kommen vhne
daß Gewähr für ſeine Reinheit gegeben iſt.
Auffällig iſt es auch. daß das Mehl zuweilen
billiger angeboten wird als Leinſamen. Jn
dieſem Falle kann das Mehl nicht aus voll
wertigem Leinſamen hergeſtellt worden ſein.

Für Analer. Jetzt iſt die Zeit gekommen.
wo der Anegklſport wieder ſeine Liebhaber
findet Zum Angeln gehört in erſter Linie
eine Angelrute. welche wohl aus verſchiede
nen ausländiſchen Holzarten gewonnen
wird, doch ſind auch unſere einheimiſchen
Hölzer zut dieſem Zwecke keineswegs zut ver
achten. Die Eſche z. B. liefert ganz brauch
bare Angelruten desgleichen die Haſelſtaude.
Vorzüglich. weil zäh. leicht und dauerhaft,
eignen ſich Zweige der Hagebuche. Fehlen
geeignete Schößlinge, ſo ſetzt man einfach
mehrere derſelben zuſammen: vben an die
Svitze befeſtigt man ein ungefähr 50 Zeny
timeter langes Stäbchen von Fiſchbein. Die
Schnüre ſind nach jedesmaligem Gebrauch
ſchnell und gründlich zu trocknen, wenn ſie
ihren Dienſt lange verrichten ſollen

empfehlen: außerdem ſind auch Roßhagare ein
ſehr beliebtes Material zur Verfertigung von
Angelichnüren. Für kleinere Fiſche ge
braucht man Schnüre von ſechs Roßhaar-
fäden, für arößere Fiſche vorteilhaft Darm-
r

inirten.

Witterung für Marder und Jltis. Man
nehme eine Hand voll friſche arüne Mäuſe-
holzſchale und für 10 Pfa. Anisöl. miſche es
durcheinander und tue es mit friſcher unge
ſfalzener Butter für 10 Pfg. in einen Tiegel,
der ganz neu, in ſiedendes Waſſer gelegt und
dann ab getrocknet wird. Am beſten iſt es,
die Butter vor dem Einſchütten der Mäuſe-
holzfchale und des Anisöles bei ſehr gelin
dem Kohlenfeuer langſam zergehen aber ja
nicht braun werden zu laſſen und ſie fleißig
abzuſchäümen. Die ganze Maſſe darf nur
einige Minuten bei ununterbrochenem Rüh-
ren über dem Feuer ſein. wo dann gleich
ein Stückchen Kampfer in der Größe von
zwei Erbſen beigemenat und das Ganze ſo
lange gebraten wird. bis es bräunlich aus
ſieht. Vom Feuer hinweg ſeiht man die
Maſſe ſie aut ausdrückend, durch reine Lein
wand in ein galäſernes Gefäß und gibt ihr
einen ganz geringen Beiſatz von feingeſchab
ten Wachs und etwas Friſchen, ſehr klein
zerteilten Pferdeäpfeln.

Der Erſatz eines alten, uifruchtbar ge
wordenen Baumes durch einen neuen macht
s notwendig, daß man zuerſt den alten

ſamt allen ſeinen Wurzeln ausgräbt. Die
alte Erde muß im Durchmeſſer von ein vis
zwei Meter fie nach der Größe des Stammes
bei entſprechender Tiefe ausgehoben und
entfernt wärden. Zum Pflanzen muß eine
gute Ackererde und Straßengbraum verwen
det werden. Es wäre für den jungen Baum
entſchieden vom Uebel wenn man die aus
geſvaene Erde nochmals verwenden würde.

Für
größere Fiſche ſind Schnüre aus Hanf zu

Bütterhandel.

Originalbericht von
4. Juni 1909.

Butter.
Die Stimmung des Marktes iſt ſehr flau, von

allen Seiten wird zu ganz bedeutend ermäßigten
Preiſen angeboten, ohne das die Einlieferungen ge
räumt werden können. Da ſchon Blendlingsware ein
trifft, vergrößern ſich die Zufuhren und drücken noch
mehr auf den Markt.

Die hentigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ta Qualität

109--110112 Mk., Hof und Genoſſenſchaftsbutterlla
Qualität 107 110 k.

Schmalz
Beeinflußt durch die Getreidemärkte ſetzten ſich an

den amerikaniſchen Fettwarenbörſen die Steigerungen
der Preiſe für Schmalz und Schweineprodukte in leb
haften Tempo fort. Ein Forkdauern dieſer Bewegung
iſt wahrſcheinlich, da ſich krotz der hohen Preiſe eine
Abnahme des Konſums bis jeht noch nicht bemerkbar
gemacht hat. Die Weltvorräte von Schmalz zeigen
im Mai d. Js. eine Abnahme von 30 000 Tierces,
bährend ſie im Vorjahre 50 000 Tierces zugenommen
haben.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 63,50 64, Mk., amerikan.

Tafelſchmalz Boruſſig 65, Mk. Berliner
Stadtſchmalz Krone 64,50 65, Mk., Berliner
Bratenſchmalz Kornblume 65,50 69, Mk.

Speck: Nachfrage etwas ſchwächer

Wochen bericht über Butker von Guſt.
Schultze Sohn Butter Großhandlung, Berlin
C. 2, den 4. Juni 1909.

Wie gewöhnlich nach einem Feſte iſt der Abſatz
auch diesmal recht ſchwach und da vom Auslande
dringende Offerten inik ſtark ermäßigten Preiſen ein
trafen, wurde die Stimmung ſehr flan. Preiſe ſind
ſtark nachgebend.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation und vom Fachausſchuß gewählten Notie
rungs Kommiſſion.
Hof und Genoſſenſchaftsbutler la 109 110-112 M.
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Berlin.
Gaufe.

Gebr.

Tendenz ruhig.

Saatenmarkt-Bericht.
Bericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel, Berlin C.
den 4. Juni 1909.

Jnfolge der nur durch kurze Niederſchläge unker
brochenen Trockenheit hat das Geſchäft in Grünfutter
ſagten ſich bisher nicht fo lebhaft wie erwartet ent
faltet. Die Nachfrage beſchränkte ſich vornehmlich auf
Saatmais, Buchweizen, Senf, während die anderen
Sorten vernachläſſigt blieben.

Mehr Jntereſſe macht ſich neuerdings für Lupinen
bemerkbar. Mit Eintritt feuchterer Witterung iſt für
den Arkikel wohl noch ein großer Umſatz zu erwarten

Auf Kleeſgalen laufen Beſtellungen nur noch hin
und wieder ein, dagegen ſind Gräſer für Wieſeneinſaat
noch recht gut gefragt.

Jch notiere heute: Rotklee frei von italieniſcher
ſüdfranzöſiſcher und amerikaniſcher Beimiſchung 50
bis 62, amerikaniſcher Rotklee 50—54, Weißklee
35—-60, Wundklee 60--72, Gelbklee 30-—35,
Schwedenklee 62 73, Luzerne 58-70, Provencçer
Luzerne 73--76, Sandluzerne 68—-74, Bokharaklee
40-45, Jnearnatklee 23-26, alles garantiert ſeide
frei; Eſparcette pimpinellefrei 17—20, engl. Raygras
20-—26, ital, 22--26, franz 56 64, Timbthee 22
bis 30, Honiggras 16 23, enthülſt 38-40, Wieſen
ſchwingel 85—92, Knaulgras 75-80, Schafſchwingel
28 40, Rohrglanzgras (Gavelmilitz) geräumt,
Fioringras 40—-75, Wieſenriſpengras 50-55, kana
diſches Wieſenriſpengras 33—38, gemeines Riſpengras
83 95, Wieſenfuchsſchwanz 80--90, Kammgras
95-110. Alles per 50 Kilogramm bahnfrei Berlin.
Serradella, Lupinen, gelbe, blaue, Wicken, Peluſchken,
Pferdebohnen, kleine, gelbe Sgaterbſen zu Tagespreiſen.

Original-Sämereien Bericht von A. Metz u, Co.
Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.

Berlin, den 4. Juni 1909.
Der anfangs der Berichtswoche über ganz Deutſch

land herni egangene langerſehnte Regen wirkke

nach der langen beängſtigenden und zerſtörenden Trocken
heit recht erſtarkend auf Pflanzen und Menſchen.
Die bereits recht geſunkene Hoffnung auf irgend
welchen, und ſei es noch ſo beſcheidenen Lohn durch
eine Ernte des mit großen Opfern an Geld und
Arbeit veſtellten Landes belebte ſich von neuem und
hatte große Nachfrage nach allen Sorten Grünfutter
ſagten zur Folge. Jn Frage kommen alle ſchnellwecſenren Arten, ſo Mais, Zuckerhirſe, Jncarnatklee,

Buchweizen, Oelrettig, Senf, Spörgel, Vorräte knapp
und Preiſe teils ſteigend. Auch Herbſtrüben lebhaft
gefragt; Preiſe, da Vorrat knapp, höher.

Unſere inhaltreichen illuſtrierten Kataloge, ebenſo
bemuſterte Offerten aller land wirtſchaftlichen Saaten,
ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten. Wir
bitten recht dringend, ehe die Herren Landwirte ihren
Bedarf eindecken, ſolche vorher von uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähig
keit und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerika
niſchen, italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Sagaten ab
unſerem Lager

Rotklee, nordfranz., ſeidefr. 53-—55, ſchleſ, ſeidefr.
57——62, Weißklee, ſeidefr. 39-59, Schwedenklee,
ſeidefr. 66 76, Wundklee, ſeidefr. 56-66, Gelbklee,
ſeidefr 28 32, Luzerne, Orig. Prov., ſeidefr. 68 bis
73, ungar. ſeidefr. 66—70, Sandluzerne, ſeidefr.
70 75, Bokharaklee, ſeidefr. 42 44, Eſpar
ſeite 18——20, Jncarnatklee 22—-28, Serradella 18 bis
21, Phacelia 110-120, engl. Raigras 21--24, italien.
Raigras 23—25, franz. Raigras 53--59, DTimothee
22 28, Fioringras 39--79, Wieſenfuchsſchwanz 80
bis 90, Kammgras 105--120, Knaulgras 58- 78,
Schafſchwingel 34—42, Wieſenſchwingel 90—99,
Honiggras 15—20, Rohrglanzgras 115-120, Wieſen
riſpengras 50—655, gemeines Riſpengras 93-98,
Zuckerhirſe 18—14, Lupinen, gelbe 7,75- 8, blaue 7,75
bis 8, weiße 7,75—8, Erbſen, kleine gelbe 13--14,
kleine grüne 14—15, Peluſchken 11-12, Pferde
bohnen 11--12, Wicken 11--12, Buchweizeit,
ſilbergrau 14—15, n braun 13 bis
14, Gelbſenf 21-—24, Oelrettig 20--23, Lein
dotter 18 14, Sommerrübſen 24—-25, Winterrübſen
22——25, Sommerraps 24—25, Winterraps 23--26,
Riefenſpörgel 14— 16, Ackerſpörgel II 12, Sandwicke
(Vicia villoss) 1I8-22, Johannisroggen 12-12,50,
Kiefern, garant. deutſche Saat, 80 pCt. 350, Fichten
75 pCt. 240. Herbſtrüben, runde und lange
Sorten 55—75. Alles per 50 Kg.

Futtermittel.
Hamburg. Originalbericht von Guſtav

Kindt, den 5. Juni 1909.
Kraftfuttermittel,

Unſer Markt verkehrte bei lebhafter Nachfrage in
recht feſter Tendenz, und haben Preiſe für faſt alle
Arlikel gegen die Vorwoche eine kleine Aufbeſſerung
erfahren ſpeziell gilt dieſes für die Herbſt und
Winter Termine

Hentige Nokierungen-
9 alt Preis

Bezeichnung des Juttermittels. von vis.

18,50
1570
1420
18/80

1600
I 50
18,70
1220
10/80
15,20
12/80
18/50
1120
15,80
10,20

12,10
1020
17,00

16,80
15,90
14,40
1220
1620
16,80
1500
12,40
11,10
15,40
14,50
15, 10
12,60
15,50
10,40
12,70
138,80
11,20
11,30

Sogen. weiße RufisqueErdnnußk.
w. RuſisqueErdnußkuchenm.

haarfr. MarſeillerErdnußk.
Deuiſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaakm.
Dopp. geſ. TexasVaumwollſaatm.
Amerik, Baumwollſaatmehl
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palinkernſchrot
Indiſcher Cocosbruch
Eocoskuchen
Seſamkuchen
Rapsknchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Getrocknete Biertreber

Getreideſchlempe

S D O

e

Malzkeime
Grobſch. geſunde Weizenkleie
Maisfutter, weißes, Qual. Homco 15,00 15,20

Victoria 14,00 14,20Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab
hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Veranlworllicher Redakteur; Paul Veller, Derlin O. Gerruckt und herausgegeben von Tohn Schwerin s Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarkiſtr.
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